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Nr. 84 . Karlsruhe , Montag den 2V Febrnar ISN . Telephon.Nr. 8L 27. Jahrgang .
Der dritte deutsche Privatbeamtentag in

Sertrn .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 20. Fsbr . Für eines hat die vom Hauptausschuß für die
staatliche Penfionsverficherung zum gestrigen Sonntag einberufene
Tagung unzweifelhaft Kunde abgelegt : für das außerordentlich starke
Interesse , das die gesamte Privatbeamtenschaft an dem Entwurf eines
Reichsgesetzes nimmt . Der große Saal der „Neuen Welt " war schonvor dem angefetzten Termin von mindestens 4000 Menschen überfülltund polizeilich gesperrt , sodaß eine zweite Versammlung improvisiertwerden mußte , in der nochmals etwa 1000 Interessenten die Vor¬
schläge des Hauptausschusses anhören und dazu Stellung nehmenkonnten . Zugleich aber hat di« Versammlung auch offenkundig ge¬macht, daß die Stellungnahme der Privatbeamtenschaft durchaus nicht
einhellig ist. Von einer ganz erheblichen Minderheit der Angestellten ,die gerade in Berlin ftarf vertreten ist, und wohl gegen 2000 Teil -
nehmer an den beiden Versammlungen stellte , wird der Gedanke der
Doppelversicherung noch immer grundsätzlich abgelehnt und man will
dort bis zuletzt versuchen, die Versorgung der Privatbeamten auf dem
Wege eines einheitlichen Ausbaues der allgemeinen Invaliden - und
Hiiüerbliebeuenoerfichernng durch die Reichsversicherungsordnung zu
erreichen.

Da die Versammlungsleitung von vornherein bekannt gab , daßdie Tagung nur als eine Kundgebung des Hauptausschusses gedachtund keinerlei Diskussion zugelassen würde , da ferner die Opposition in
mustergültiger Ruhe sich von Störungen der Versammlungen freihielt ,so kamen die Gegensätze nur in Zwischenrufen und Beifallsbezeugun -
gen zum Ausdruck. Die Wünsche des Hauptausschusses wurden von

hier Referenten ausführlich begründet , naturgemäß größtenteils vondem jedesmaligen besonderen Standpunkt aus . Der letzte Redner , der
Vertreter des Deutsch-Nationalen Handlungsgehilfen -Berbandes , der
über Verwaltung und Ersatzinstitut sprach, entwickelte hierbei Ansich¬ten, die mit seinen eigenen früheren Auffassungen in Widerspruch
standen und gegen die zweifellos eine ganz überwiegende Mehrheitdr Primitbeamten Einspruch erhebt . Die übrigen Referenten beflei¬
ßigten sich möglichster Objektivität . Der Vertreter des Vereins für
Handlungskommis von 1858 gab einen Aeberblick über den Verlaufder Penstonsbewegung und die gegenwärtige Lage . Der Vertreter
des Technikerverbandes sprach über den Umfang der Versicherung .Der Vertreter des Deutschen Verbandes kaufmännischer Vereine sprachüber die Beitragshöhe und den Jnvaliditätsbegriff .

Daß eine Art Auseinandersetzung der verschiedenen Richtungen
verhindert wurde , war vielleicht insofern schade , als von beiden
Seiten eine Annäherung unverkennbar ist und ein Referent des
Hauptausschusses gab unter donnerndem Beifall der Opposition un¬
umwunden zu, daß der Ausbau des allgemeinen Invalidengesetzesder bessere Weg wäre und daß man die Doppelversicherung mit er¬
gänzender Zuschußkaffe nur ergreife , weil man keinen anderen Weg
zur baldigen Verwirklichung des allgemeinen Wunsches sähe. Um¬
gekehrt haben verschiedene, der Minderheit zugehörige Verufsver -
bände und Lokalvereine in letzter Zeit sich mit aller Entschiedenheit
dahin ausgesprochen , daß der Streit um die Grundsätze gegenwärtigzurücktreten müßte, vor der Frage , ob nicht an Hand des oorgelegtenGesetzes eine befriedigende Lösung erzielt werden könnte . Da von
verschiedenen Seiten Wege gezeigt worden sind, auf denen durchweitgehende Verbesserung des veröffentlichten Entwurfes aber unter
Festhaltung seiner Grundlage eine Lösung den notwendigen Rücksich¬ten auf die gesamte Sozialpolitik in Einklang bringt , so bleibt die
Hoffnung bestehen, daß in nächster Zeit eine Annäherung der feind¬lichen Brüder noch erfolgt .

_
Der gestrige Tat hat sie nicht gebracht, sondern höchstens zur Ver¬

schärfung der Gegensätze beigetragen . Gegen die Vorschläge des Haupt -
Lusschusses» die in einer der Minderheit durchaus nicht zusagenden

ILiege .
Roman von Horst Dodemer .

(24. Fortsetzung.) Nachdruck v -rkot-n.Die Glocke läutete zum Start , die Menschen eilten nach der
Bahn , sechs Reiter schwangen sich in den Sattel , vier Offiziereund zwei Zivilisten .

Als vorletzter galoppierte Fliege auf . Er machte keinen
sonderlichen Eindruck, denn mit tiefem Kopfe, in gemächlichemTempo zog „Schaute" dahin . Erst hundert Meter vorm Start
machte sie ihr Reiter mit einem Hieb über die Kruppe rechtmunter . —

Meitzens auf der Tribüne konnten ihre Enttäuschung kaum
verbergen . Sie sahen sich an und schwiegen . Da war der
Fuchs, auf dem der Gardeartillerist saß, doch ein ganz anderes
Tier , der spritzte nur so über den Fußboden dahin . Und der
bekam am Start die Innenseite und neben ihm hielt Klaus !
Der Starter , die rote Flagge in der erhobenen Hand , gab das
Zeichen zum Ablauf , er gelang glatt . Und als das Feld zumersten Male an den Tribünen vorbeikam, lag Fliege an vor¬
letzter Stelle .

„Mein Gott "
, piepste Eleonore und Mathilde rünrpfte die

Lippen . Ihrer Mutter zitterte das Glas in der Hand . Herr ,Matthias Meitzen aber räckelte sich aus seinen Sessel zurechtund sagte pomadig :
„Wenn das so weiter geht, wird der Klaus wohl durch 's

Ziel sausen , wenn die letzten Droschken wieder nach Hause
fahren !"

Unterdessen war er wirklich letzter geworden und sein Er¬
zeuger konnte fich

's nicht verkneifen , weiter zu hänseln .
„Wie in der Quinta auf dem Gymnasium !"
Das war zu viel für Augustchen .
„Matthias , du bist hier an einem öffentlichen Ort !"

Richtung gehen , wurde ohne Diskussion eine Abstimmung herbeigeführt
und ohne Gegenprobe für angenommen erklärt . Die Opposition , die
wohl annähernd die Hälfte der Teilnehmer ausmachen konnte , beant¬
wortete dieses Vorgehen ^mit der Veranstaltung einer Protestversamm -
lnng in der nahegelegenen Happold - Brauerei , die natürlich nur mit
aller Schärfe den entgegengesetzten Standpunkt vertrat . Einig wird
man sich darin sein , daß man eine möglichst rasche Einbringung der
Vorlage in den Reichstag wünscht, um eine Entscheidung herbeizufüh¬
ren . Angesichts dieser Entscheidung und der vom Reichstag zweifel¬los zu erwartenden Verbesserung der Vorlage wird der Zwang der
Tatsachen vielleicht doch die gegenwärtigen Gegensätze verkleinern und
zu einer Lösung führen, die beiden Teilen letzten Endes gerecht wird .

(Telegramm .)
— Berlin , 20 . Febr . Der gestern vom Hauptausschutz

Kr die staatliche Penfionsverficherung der Privatangestellten
einberufene Privatbeamtentag , dem Vertreter des Reichsamtsdes Innern und der sächfischen Regierung , sowie viele Reichs¬
tagsabgeordnete beiwohnten , sprach in seiner Resolution die
Erwartung einer Erhöhung der im Berficherungsentwurf
vorgesehenen Beiträge aus . Der Bundesrat wurde ersucht ,die Vorlage möglichst schnell zur Erledigung zu bringen .

Eine Bluttat in Kamerun .
t=3 Berlin , 18. Febr . Eine erschütternde Trauerkunde aus

Kamerun (die wir einem Teil unserer Leser schon durch
Extrablattanschlag bekannt geben konnten . D . R .) wird von
dem stellvertretenden kaiserlichen Gouverneur durch eine beim
Reichskolonialamt ei»getroffene telegraphische Meldung über¬
mittelt : In Buea am Sitze des Gouvernements hat der inder ersten Dienftperiode stehende Sekretär Körner in
einem Anfalle von Geisteskrankheit den Bezirks -
leiter Biernatzky und den Sekretär Gnietz er¬
schossen , die Sekretäre Nagel und Schnebele leicht verletztund dann sich selb st erschossen .

D« Verlust von Biernatzky undEnieß trifft dieKolonial -
verwaltung umso schwerer, als es sich um Beamte handelt ,die sich in langjährigem Dienst des Schutzgebietes Kamerun
besonders bewährt haben. Der Bezirksleiter Biernatzky war
1863 in Reuhoff bei Strasburg (Weftpreußen ) geboren . Er
kam >m Januar 1894 als Polizeimeister nach Kamerun ^wurde später Polizeiinspektor, 1907 Stationsleiter von Rio
del Rey und vor wenigen Wochen zum Bezirksleiter beför¬dert . Der gleichfalls erschaffene Sekretär Gnietz » 1878 in
Schlitz (Hessen ) geboren, war zuerst heffischer Finanzaspirantund 1903 in den Kolonialdienst berufen worden . Er war
Sekretär zunächst beim Gouvernement , sodann außerdem in
Victoria und schließlich einige Dienstperioden in Duala beim
Bezirksamt bezw . als stellvertretender Vorstand des dortigen
Hauptmagazins .

Der Täter , 1884 in Köln geboren, war anfänglich Ee -
richtsaktuar , wurde 1908 dem Kolomalinstitut in Hamburg
zur Ausbildung überwiesen und im August 1909 beim Gou¬
vernement in Buea angestellt.

Die ungetreuen Kanadier .
(Von unserem Korrespondenten .)

A London , f ' . Febr . Die Abstimmung im amerikanischen Re¬
präsentantenhause über den Eegenseitigkeitsvertrag mit Kanada hat
seine Annahme mit der erdrückenden Mehrheit von 221 gegen 92

„Sogar mit grauem Zylinder — leider ! . . . Sieh nur ,mein Täubchen , immer größer wird der Abstand , jetzt kommt
mir mein Sohn schon vor, wie der hinkende Bote aus unsermKalender !"

Da drehte Frau Meitzen ihrem Manne ostentativ den
Rücken zu . Dem „Anhang" in den Logen nebenan zuckte es
um die Mundwinkel. Wenn Klaus wenigstens stürzen wollte
und sich nichts brechen, aber so hinterher zu zotteln , das war
entsetzlich mit anzusehen ! . . .

Fliege saß vornübergeneigt im Sattel , die langen Beine
fast an den Nüstern seiner „Schaute". Was der blaue Husarwollte, der ganz vorn lag , wußte er wohl , ihm verleiden ,seiner Stute den Kopf freier zu geben, damit sie sich ab¬
rackerte und dann von ihrem Gewichte totdrücken ließ . Aber
darauf fiel er nicht herein ! Sechstausend Meter waren eine
lange „Fahrt "

, und wenn die „Schaute" am Fünftausend¬
meterpfosten Dampf aufsetzte, würde es wahrscheinlich mit
dem Schimmel da vorn Matthäi am letzten sein. Da war
„Teufelskind"

, die keine zwanzig Meter vor ihm galoppierteund zum Fingerlecken sprang, ein viel gefährlicherer Gegner ,den er auch nicht einen Augenblick zu weit weglaufen laffen
durfte ! . . . Hol's der Geier, der Schimmel des sächsischen
blauen Husaren, er trug das geringste Gewicht, verlangsamte
das Tempo , weil weder er noch der Reiter von „Teufelskind "
auf den Leim krochen !

Und als das Frau Meitzen sah , bekam sie Oberwaffer !
Damit es auch der ganze Anhang hörte, sagte sie recht laut
zu ihrem Manne :

„Siehst du, der Vorderste ist fertig , Klaus ist eben ein
routinierter Reiter mit Nerven von Stahl , der weiß , was
man einem Pferde zutrauen mrs !"

Vor der breiten Orffentlichkeit befaß Herr Matthias
Meitzen immer Courage, er sag« spöttisch:

Stimmen ergeben . Dieses Resultat kann nicht weiter überraschen ,
sind die Vorteile , die der neue Vertrag vor allem den Amerikanern
bietet , sind zu augenscheinlich, als daß die schlauen Pankees nicht ver¬
gnügt zugreifen sollten , nachdem Kanada vorher seine Zustimmung
gegeben hatte .

Wenn man somit jenseits des Ozeans heute vermutlich lauter
vergnügte Gesichter sehen kann, so ist die Stimmung im Mutterlands
Kanadas über die ungetreuen Söhne gedrückt und niedergeschlagen .
In der Preffe freilich hütet man sich , das allzu deutlich zum Ausdruck
zu bringen , denn die altgewohnte englische Taktik , die amerikanischen
Vettern mit größter Freundlichkeit zu behandeln , ist viel zu sehr poli¬
tisches Gemeingut , als daß auch der geringste Journalist dagegen
fehlen könnte. Doch kann man sich ernsten Erwägungen und Besorg¬
nissen für die Zukunft nicht entziehen , die hinter den verschloffenen
Türen bei Parteiberatungen laut werden, und trotzdem doch ins
Volk dringen . Auch der gemeine Mann , der nicht im Studium der
politischen Oekonomie seine Lebensaufgabe sucht , ahnt doch , sofern er
überhaupt politisch orientiert ist, daß die Kanadier etwas getan
haben , was dem „größeren England " Schaden bringen muß .

Wer vorurteilsfrei die englische Politik und ihre innerste Absicht
prüft , der muß zugeben, daß ihr seit langem nicht ein so schwerer
Schlag zugefügt worden ist wie durch den Abschluß des amerikanisch¬
kanadischen Gegenseitigkeitsvertrages . In Zukunft wird die wichtigste
englische Kolonie ihr gesamtes Wirtschaftsleben nicht mehr mit dem
Mutterlande , sondern mit der Union teilen . Durch den neuen Vertrag
erhält Kanada die Möglichkeit , seinen Weizen , deffen Qualität als die
beste in der Welt gilt , sowie seine übrigen landwirtschaftlichen Pro -
dukte billig nach den Vereinigten Staaten ausführen zu können , die
ihrerseits einen beinahe unerschöpflichen Aufnahmeboden dafür bilden
was die kanadische Produktion wiederum von neuem anregen und
steigern muß. Denn die Union ist lange nicht mehr das Land des
alleinigen Weizenexportes , sondern sie sieht sich schon seit geraumerZeit genötigt , zur Ernährung ihrer 100 Millionen Einwohner fremde
Bodensäste in Anspruch nehmen zu müssen. Der Jahr um Jahr sichverteuernde Lebensunterhalt des amerikanischen Bürgers wird darum
sicher durch die verbilligte Nahrungszufuhr aus Kanada in seinerweiteren Preissteigerung , wenn auch nicht gerade einen Rückschlag,so doch zum mindestm einen Stillstand erfahren . Die nordamerikanische
Maschinenindustrie dagegen gewinnt in Kanada ein neues aussichts¬
reiches Absatzgebiet, deffen eigene junge Industrie in Vinnipeg und
Montreal vermutlich dabei eingehen wird , das aber dafür umsomehrfür die amerikanischen Eisenwaren ein kaufkräftiger Abnehmer werden
muß.

Wenn der Vortrag bloß eine wirtschaftliche Bedeutung hätte ,man nähme ihn in London, wenn auch verärgert , so doch stillschwei¬gend hin . Wenn seine schädlichen Folgen für die Engländer nur ineiner Verteuerung des Weizens , fiir den in Zukunft das Zwifchen -
handrlgeld dem Amerikaner bezahlt werden muß, und in der künftigenUnmöglichkeit beständen, in Kanada mit der amerikanischen Eisen¬industrie konkurrieren zu können — man ertrüge sie hier ohne Murren .Denn der Engländer , das mutz man ihm zugostehen, gleicht in seinemVerhältnis zu den Kolonien jenem verständigen Ehemann , der seinerFrau jedenFlirt gestattet, solange er ihrer Terue gewiß ist. Jetztaber regt sich in ihm der offenbare Zweifel , ob Kanada noch allzulangediese Treue wahren wird . Solche Zweifel scheinen nicht unberechtigt ,und fast möchte man Chamberlain recht geben , der im vergeblichenKämpft für seine Zollunion zusammengebrochen ist. Denn den nahen
Zusammenhang zwischen wirtschaftlichen und politischen Beziehungenwird niemand mehr leugnen können, auch der begeisterte englischeFreihändler nicht, wenn er sich die Folgen des amerikanisch - kanadi -
schen Vertrags , an der Geschichte früherer Zeiten gemessen , zu ver¬
gegenwärtigen sucht. Bei dieser Arbeit kommt man ihm in der Presseder Vereingten Staaten ja auch freundlich zur Hilfe , deren trium¬
phierende Ausführungen und deutliche Hinweise auf eine spätere noch

„Die Nerven von Stahl hat er sicherlich von dir geerbt ,liebes Augustchen !"
Hinter dem Ehepaar kicherten die drei Töchter und der

Anhang wandte den Kopf zur Seite . Frau Meitzen aber
ließ sich nicht stören , hotte . aus ihrer Tasche ein Pralinee ,steckte es gelassen in den Mund und führte nachher wiederdas Fernglas an die Augen .

Die drei Töchter standen hinter den Eltern , reckten die
Hälse nach rechts seitwärts , denn zum zweiten Male näherte
sich das Feld den Tribünen , jetzt war der schwerste Sprung
zu nehmen, eine hohe, mit. Reisern besteckte Wand , vor der
ein ziemlich breiter Wassergraben hinzog!

Das Feld hatte sich mehr zusammengeschoben , der Schim¬mel ging immer noch an der Spitze , vier Pferde folgten in
dichtem Rudel hinterdrein , nur Fliege machte mit einem
Abstand von etwa hundertfünfzig Metern von dem sächfischenHusaren den Beschluß.

Die Zuschauer hielten den Atem an, , fetzt, kam's daraufan ! Stürzte ein Pferd über das hohe und breite Hindernis ,konnte es leicht noch eines und das andere mitreißen . Ein
Stutzen vor . der Mauer war sogar noch schlimmer. Meitzensstand das Herz still !

Hopp , tmt elegantem Sprunge setzte der Schimmel überden Tribünensprung , kaum war er gelandet , gab ihm der
sächsische Husar den Kopf freier, damit eine größere Distanzzwischen ihm und den folgenden Pferden entstand , das warvon besonderem Werte, wenn ein Pferd ausbrach oder stutzteund andere mitnahm.

Fast a tempo sprangen die vier folgenden Vollblüterdas Hindernis . Der Fuchs des Eardefeldartilleristen nahmden ^Tribünensprung zu kurz, die Hinterhand klatschte ins
Wafzer und der Reiter flog nach vorn in hohem Bogen ausdem Sattel, ^ Ein Schrei hallte zum Herbsthimmel , din drei :



reite '

engere Vereinigung Kanadas mit der Union hier kommentarlos ver¬
zeichnet werden . Aber wie dieser drohenden Gefahr zu begegnen
wäre , hat noch niemand gezeigt, und vermutlich wird ba§ auch nie¬
mandem gelingen , denn dagegen ankämpfen wollen hieße nicht dem
Räderwerk in die Speichen greifen , sondern sich von ihm zermalmen
lassen . _ _̂

Konsekration des neuen Kifchoss von
Speyer .

' (Tel . Bericht.)
0 Speyer , lg . Febr . Heute vormittag 9 Uhr fand im Dom der

festlich geschmückten alten Bischofsstadt die Feier der Konsekration
und Inthronisation des neuen Bischofs von Speyer , Dr . Faulhaber ,
statt , der die Spitzen de: weltlichen Behörden , zahlreiche andere ge¬
ladene Gäste und die Chargierten katholischen Studentenkorporatio¬
nen mit ihren Bannern beiwohnten .

Bereits um 7 Uhr war der Dom mit einer dichten Menschen¬
menge gefüllt. Viertelstündiges Geläute aller Dcmglocken leitete die
Feier ein.

In zierlicher Prozession wurde der neue Bischof , sowie der die
Konsekration vollziehende Erzbischof von München, Dr . v . Bettinger ,
und die ihm assistierenden Bischöfe Dr . Fritzen von Straßburg und
Bischof Dr . Schlör von Würzburg von dem Domkapitel und der Geist¬
lichkeit nach dem Dom geleitet . Während die Geistlichkeit am Hoch¬
altar Platz nahm , geleitete das Domkapitel die Bischöfe zur Ado-
ration an den Sakramentsaltar .

Die Konsekrationsfeier währte zirka zwei Stunden . Während
das Tedeum gesungen wurde , spendete der neue Bischof , durch das
Mittelschiff schreitend, den bischöflichen Segen . Alsdann las Erz¬
bischof Dr . v . Bettinger am Hochaltar eine Mesie, worauf die Hul¬
digung des Domkapitels und der Geistlichkeit vor dem auf dem
Throne links vom Hochaltar fitzenden neuen Bischof stattfand . Um
12 Uhr wurden die Bischöfe in feierlicher Prozession nach dem
bischöflichen Palais zurückgeleitet.

Im festlich geschmückten Saal des Stadthauses fand um 142 Uhr
ein Festmahl statt , an dem über dreihundett Personen teilnahmen .
Domprobst Dahl schloß seine Rede mit einem Hoch auf den Papst
und den Prinzregenten . Domkapitular Dr . Cimmern brachte ein Hoch
auf den neuen Bischof aus , worauf Bischof Dr . Faulhaber das Wort
zu einem Dank an alle , die zum Gelingen des Festes beigetragen ,
ergriff . Sein Hoch galt dem Erzbischof von München. Dieser wiederum
sprach seine lleberzeugung aus , daß der neue Bischof nicht nur die
Schönheiten des Pfälzer Landes , sondern auch die Glaubenstreue ft£i
Pfälzer erkennen werde. Er brachte ein Hoch auf die Eintracht aus ,
die jederzeit zwischen dem Bischof , dem Domkapitel und dem Klerus
bestehen möge.

Di« süddeutschen Studentenkorporationen veranstalteten heute
abend einen Festkommers. Den Schluß der Feier bildete ein Fackel¬
zug mit Beleuchtung des Doms .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

--f- Berlin , 19. Febr . „Das jüdische Bekenntnis als Hinderungs -
' grund bei der Beförderung zum preußischen Reserveoffizier", betitelt
sich eine im Aufträge des Verbandes der deutschen Juden von Gene¬
ralsekretär Dr . Max I . Loewenthal herausgegebtznen Schrift , dis in
diesen Tagen bei H . S . Hermann -Berlin , erschienen ist . Die Schrift

I knüpft an den Gegensatz zwischen den bekannten Ausführungen des
! gegenwärtigen Kriegsministers Herrn v . Heeringens zu den von
>seinem Vorgänger ausgesprochenen Grundsätzen an . Eingeleitet
wird sie von einer im Januar 1910 an den Kriegsminister gerichteten
Eingabe des Verbandes und der auf diese erteilten Antwort . Sie
gibt dann die bisherige Entwicklung der Frage im Reichstag , seit
diese im Jahre 1904 von dem Abgeordneten Eickhoff zuerst berührt
wurde , wieder und schildert unter Bezugnahme auf die den Kriegs -
Ministern in drei Jahren überreichten Beispielsfälle , wie jüdische
Einjährige von Beginn des Dienstes an ohne anderen Grund als ihr
Bekenntnis hinter ihren christlichen Kameraden zurückgesetzt würden ,
wie jede Veförderungsstaffel Gelegenheit biete , dem Juden — viel¬
fach trotz ausdrücklicher Anerkennung seiner Tüchtigkeit und sogar
trotz mannhaften Eintretens seitens einzelner vorurteilsloser Vorge¬
setzter — den Weg zur Reserveroffiziersbahn abzuschneiden. Daß es
das Bekenntnis sei, gegen welches diese Praxis sich richtet und nicht
die mit der Abstammung in Verbindung gebrachten „persönlichen
Eigenschaften" wird durch den Hinweis darauf verdeutlicht , daß zahl¬
reiche Juden durch die Taufe die ihnen sonst versagte Beförderung er¬
langt hätten . Den Schluß der Broschüre bilden die Reichstagsver -
handlungen über den Gegenstand von 1904 bis 1910, aus denen visl -
leichtdie bemerkenswerteste Einzelheit ist , daß selbst ein antisemiti¬
scher Abgeordneter (30. März 1908) , wie der Abgeordnete Gröber
(Zentrum ) hervorhoü , die Abhängigkeit der Beförderung vom religi¬
ösen Bekenntnis gemißbilligt habe, deren Vorkommen Herr v. Einem
nach Prüfung der ihm 1908 überreichten Fälle (19. März 1909) un¬
umwunden zugegeben habe.

Liberaler Bruderkrieg .
-ch- Saarbrücken , 20. Febr . (Privat .) Eine Vertranensm -inner -

versammlung der Fortschrittlichen Volkspartei in Saarbrücken hat be¬
schlossen, dem Abg. Bassermann eine eigene Sonderkandidatur ent-

anderen machten sich an die Verfolgung des Schimmels, und
da kam Fliege an das Hindernis !

„Donnerwetter," sagte der „Fachmann " nebenan zu sei¬
ner Begleiterin , „die Stute springt frisch und totsicher, sie
wird das Rennen machen !"

Der Eardefeldartillerist hatte sich unterdesien erhoben,
die Trainer, die sich dicht am Tribünensprung aufgebaut hat¬
ten, fasien schleunigst den stark lahmenden Fuchs, dessen
Sattel unter den Bauch gerutscht war, am Zügel, ein . Boy
führte das Tier aus der Bahn.

„Hörst du's , was der Herr nebenan sagte," flötete
Augustchen ihrem Eatten zu.

Der gab kaum ein Lebenszeichen von sich , sondern blinzelte
nur hinter dem nun nur noch fünf Pferde starken Felde her und
stellte als gewiegter Geschäftsmann fest , daß sich nun auch seine
Chance beim Totalisator um ein weniges gebesiert hatte ! Und
auch die seines Sohnes, aber das rührte ihn im Augenblicke
nicht weiter .

Viertausend Meter hatte das Feld zurückgelegt! „Schaute "
fing an warm zu werden , streckte sich willig ! Wenn nur der
Boden etwas weicher wäre ! dachte Fliege , dann hält ich das
Rennen jetzt schon in der Hand !

Roch war der Schimmel gut hundert Meter vor ihm , die
Fahrt wurde wieder schärfer und wenn die dem sächsischen Hu¬
saren am nächsten liegenden Reiter dichter aufgeschlosien hatten,
dann verloren sie wieder bei jedem Hindernis Boden. Das
führende Pferd sprang aber auch unter seiner leichten Last
ideal ! Es wischte nur grade so über die Mauern, Stangen,
Gräben und Reiser drüber weg ! . . .

Die Aufregung fing an sich der Zuschauer zu bemächtigen ,
noch war kein Pferd außer dem gestürzten definitiv geschlagen,
keines aber galoppierte in so überlegener Manier , daß man
annehmen konnte, gerade es würde siegen ! . . .

Badische Presse -
gegenzustellrn. Die Gründe zu solchem Vorgehen wurden in dem
allzu wenig entgegenkommenden Verhalten der rheinische« Provin¬
zialleitung der Rationalliberalen erblickt. Seit Monaten haben die
Zentralinftanzen beider rheinischer Parteien versucht, eine Ver¬
abredung über gemeinsames Borgehen bei den nächsten Reichstags¬
wahlen zu treffen . Nachdem die Zentralinstanzen sich notdürftig ge¬
einigt hatten , ergab sich aber , daß die nationalliberalen Wahlkreis «
organisationen nicht geneigt waren , die Abmachungen ihrer Zentral¬
instanz zu berücksichtigen . Sa ist der Bruderkrieg entbrannt und
man hat den rheinischen Führer der Bolkspartei , Prof . Schlottmann
in Düsseldorf, der im Wahlkreise Wetzlar-Ältenkirchen als liberaler
Kandidat proklamiett war , einen «ationalliberalen Gegenkandidaten
gegeben und auch in allen übrigen rheinischen Wahlkreisen eine Un¬
terstützung der Volksparteiler abgelehnt . Die Gegenkandidat «! gegen
Basiermann scheint ebenso , wie die vor kurzem gemeldete Gegenkandi¬
datur gegen Paasche die Antwort der Bolkspartei auf die national¬
liberale Unnachgiebigkeit zu fein. Vielleicht hat man auch Basier¬
mann den Gegenkandidaten gegeben, um Rache für die national¬
liberalen Eegenkandidatur gegen Wiemer , den Führer der Volks¬
pattei in Nordhausen zu nehmen . Auf jeden Fall aber bleibt das
feindselige Vorgehen beider liberaler Patteien doch bedauerlich.

Oesterreich -Unaarn.
— Budapest , 18. Febr . Der Heeresausschuß der österreichischen

Delegation nahm die Marinekredite mit allen gegen drei Stimmen
sowie eine Resolution betreffend die Förderung aller Abrüstungs -
bestrebungen und die Ausgestaltung des Haager Schiedsgerichtshofes
an , ferner eine Resolution , welche die Regierung auffordert , das
Flottengesetz dem Reichsrate vorzulegen . Abgelehnt wurde eine
Resolution betreffend die Einleitung von Verhandlungen mit Italien
über die Einschränkung der Rüstungen.

Die passive Resistenz .
— 18. Febr. Hier wendet sich jetzt die öffentliche Mein¬

ung wegen der wachsenden wirtschaftlichen Sch ädi gnn g im Handel
und Verkehr immer mehr gegen die passive Resistenz . Eine
Deputation des Börsenrates sprach heute beim Statthalier vor,
nm ein energisches Eingreifen des Staates zu Gunsten der
Erwerbsstände zu erbitten . Ein Nachgeben der "' std
wegen des Interesses der Staalsantorität für ausl schloffen gehakt:

Wie die „Nene Freie Presse" meldet, schlv s e u sich auß r
den G e ri ch t s b ea m t e n das P e r s o n al der c > a > > gu u ( c et,
die Lotsen und das Personal der S ü d b a h n der passive »
Resistenz an. Die Lage auf dem Staatsbahnhof sowie Moden
Magazinen ist sehr schwierig . Ei » Zollbeamter , der vor der be¬
hördlichen Koniliiission , streng nach den Dienstvorschriften verfuhr ,
wurde wegen Weigerung rascher Arbeit an einen anderen Posten
versetzt.

Portugal .
= Lissabon, 18. Febr . Hier wurden fünfzehn Personen , meistens

Studenten , unter dem Verdacht, gegen die Republik konspiriert zu
haben , verhaftet .

Der bekannte republikanische Journalist und Schriftsteller Jose
Sampaio veröffentlicht einen Brief , in dem er sagte, er werde sich
ganz aus der Oeffentlichkeit zurückziehen , weil er von dem politischen
Leben Portugals angeekelt fei . Diese auffallende Erklärung ist auf
die Vorgänge in Oporto zurückzuführen.

Amtliche Nachrichten-
Seme KöniglicheHoheit der Groß Herzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Königlichen Major a. D. August Grafen
von Bismarck auf Lilieuhof bei Jhrnigen die untertänigst nach-
gesnchte Erlaubnis zur Annahme und znm Tragen des ihm ver¬
liehenen Königlich Prcnßlscheu Roten Adler-Ordens 2*. Klasse zn
erteile,».

Seine KöniglicheHoheit der Großherzog haben Sich gnädigst'
bewogen gefunden, dem oraktischen Arzt Dr . Walter von Gülat -
Wellenbnrg in München die nntertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Aimahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Ser¬
bischen St . SaonordenS 3. Klaffe zu erteilen . , '

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh. Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 9 . Februar 1911 wurde dem
PostassisteiiteN Max Müller in Durlach der Titel Telegraphen -
sekrelär verliehen.

Durch Entschließung des Großh. Ministeriums des Innern
vom 10, Febr. 1911 sind die Bermessimgsassisteute» Alois Mohr
in Boxberg uns Friedrich Reich in Wemheim zn Bezirksgeometern
ernannt worden.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Finanzen vom
11 . Februar 1911 wurde der technische Assistent Emil Kähny bei
der technischen Revision dieses Ministeriums zur Bczirksbauinspektion
Frcibnrg versetzt.

Tie Zoll - und Stenerdirektion hat unterm 9. Februar 1911 :
den SteucrkommissärassistentL» Hermann Barth in Frcibnrg in
gleicher Eigenschaft znm Stenerkoinmissardicnst Kandern . den Slener-
koimnissärassistentenEugen Wehrte in Mannheim in gleicher Eigen¬
schaft znm Stenerkoin nissärdienst Neustadt, den Slciicrkommissär-
assistcnteu Otto Güutcrt in Kündern in gleicher Eigenschaft znm
Stenerkonnnissürdienst Lörrach versetzt ;

unterm 10 Februar 1911 : den Revidenten Ferdinand Dotzaner
in Karlsruhe unter Verleihung der Amtsöez - ichimng „ Stenrrkommissär -

Am meisten aufgeregt waren wohl Flieges Schwestern .
Ein paar Kurmacher hatten sich zu ihnen gestellt , sie brachten
ihre Weisheit an und die wenig hübschen Gesichter verklärten
sich, als einer, der Reserveoffizier bei den Deutzer Kürasiieren
war, den Damen versicherte, daß ihr Herr Bruder mit einer
geradezu phänomenalen Ruhe und Ueberlegenheit reite. Da¬
für bekam er sogar von Frau Meitzen einen dankbaren Blick,
die aber ihr Kartoffelnäschen rasch wieder ihrem um die Palme
des Sieges ringenden Jungen zuwandte. Eigentlich hatte sie
ja eine Heidenangst , er könne stürzen und halbtot vom Platze
getragen werden , aber sie hütete sich wohl, auch nur das Ge¬
ringste merken zu laffen ! . . .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
# Karlsruhe, 19. Febr . Prof . Eduard Reuß » der aus

seiner hiesigen Wirksamkeit als Pianist und Musikschriftsteller
heute noch in den weitesten Kreisen unserer Stadt bekannt ist .
ist in Leipzig , wo er am Konservatorium lehrte, gestorben.
Seine Gattin, die Großh. bad. Kammersängerin Frau Reuß -
Belce, gehörte in den 90er Jahren dem hiesigen Hoftheate .
als erste dramatische Sängerin an . In der Folgezeit trat
Eduard Reuß als einer der Intimen des Hauses Wahnfried
hervor , für das er die Opern Siegfried Wagners in Klavier¬
bearbeitung herausgab, während feine Gattin in die Regie
der Bayreuther Festspiele berufen wurde . Eduard Reuß
hatte sich durch sein sympathisches, herzliches Wesen viel
Freunde erworben . Als Bethovenfpieler ersten Ranges schuf
er sich hier auf pianistischem Gebiete einen wohlverdienten
Ruf. Der „Bad. Preffe " stand der Verstorbene " in seiner !
Karlsruher Zeit als Musikreferent besonders nahe , fodaß wir
seines unerwartet frühen Hinscheidens , dcrs ihn in der Fülle !
der Jahre traf, mit größter persönlicher Teilnahme ge¬
denken. I

Mittagblattt. Montag den 28 . Febr. 1911 . Nr .
assisteut" zum Steuerkommissärdienst Frcibnrg-Stadt, den Stener-
koniinissärassisttnten Emst Häfner in .Karlsruhe unter Lerlcihung
der Amtsbezeichnung „Revident " zur Katasierkontrollc bei der Zvll-
ti,ib Stenerdirektion , den Buchhalter Karl Sterl in Ueberlingen
in gleicher Eigenschaft zum Finanzanit Karlsruhe, den Buchhalter
Heinrich Mörder in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft znm Finanz¬
amt Wertheim versetzt ;

unterm 11 . Februar 1911 : den Buchhalter Franz Joseph
Dietsche in Lörrach in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt
Stockach . den Buchhalter ' Leopold Meßmer in Tiengen in gleicher
Eigenschaft zum Hauptsteueramt Säckiugcn . den Buchhalter Otto
Müller in St . Blasien in gleicher Eigenschaft zumHauptneueramt
Lörrach, den Buchhalter Karl Friedrich Klug in Säckingen in
gleicher Eigenschaft znin Finanzamt Schwetzingen, den Buchhalter
Otto Jäger in Stockach in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt
Tiengen versetzt, den Hauptamtsassistenten Joseph Spitz in Schaff¬
hansen znm Finanzamt Hornberg versetzt und ihm unter Verleihung
der Amtsbezeichnung „Buchhalter " die etatmäßige Amtsstelle eines
Bureaubeainten übertragen , den Buchhalter Otto Vollmer beim
Hauptsteueramt Mannheim nnter Verleihung der Amtsbezeichnung
. Hauptamtsassisteut " die etatmäßige Amtsstelle eines Zollabfertiguugs»
beamte» daselbst übertragen , den Buchhalter Karl Renninger in
Sinsheim unter Zurücknahme seiner Versetzung nach Schwetzingen in
gleicher Eigenschaft zum Hanptsteneramt Mannheim versetzt .

Mit Entschließung der Großh. Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues vom 17. Februar 1911 wurde dem Bezirksgcometec
Alois Mohr der Fortführungsdicnst Boxberg und dem Bezirksgeo-
meter Friedrich Reich der Fortführungsdienft Adelsheim übertragen.

Kadische Chronik .
© Karlsruhe, 19 . Febr. Die Nachweisung über den

Stand der Maul - und Klauenseuche ergibt : Großherzogtum
Baden. Amtsbezirk Villingen : Villingen 41 Gehöfte , Vöhren-
bach 3, Mönchweiler 6, Klengen 3, Kirchdorf 1, Oberefchachl .
Amtsbezirk Triberg: Furtwangen 1 Gehöft , Eütenbach 1.
Königreich Württemberg : Schwenningen, O . -A. Rottweil , 1
Gehöft , Schura , O .-A. Tuttlingen 1. Erloschen ist die Seuche
in Bad Dürrheim . — Der Krämer -, Vieh- und Schweine¬
markt in Waldshut, der für den 23. Februar angesetzt war,
findet nicht statt . Ebenso ist wegen Ausbreitung der Maul¬
und Klauenseuche d-ie Abhaltung der Rindviehmärkte in
Freiburg bis auf weiteres verboten. Dieses Verbot erstreckt
sich nicht auf die dortigen Schweinemärkte .

V Pforzheim, 19. Febr. Der Croßherzog hat mit
Staatsministerialentschließung der von der Aktiengesellschaft
Kollmar u. Jourdan, Kettenfabrik dahier, errichteten Stif¬
tung im Betrage von 48 808 Mk. zur Förderung der Pforz-
heimer Edelmetallindustrie, zu Gunsten der Schüler der
Goldschmiedeschule und zur Unterstützung verschämter Armer
aus dem Pforzheimer Gewerbe - und Jndustriestand mit der
Bezeichnung „Kollmar u. Jourdan A.-G.-Stiftung " die staat¬
liche Genehmigung erteilt .

ck Mannheim, 19. Febr. Heute vormittag ist Zimmer¬
meister Georg Herrmann im Alter von 65 Jahren gestorben.
Der Verstorbene war schon längere Zeit leidend, es trat
Influenza hinzu , der er dann erlag. Herrmann war Grün¬
der und Vorsitzender des Bundes Deutscher Zimmermeister
und des Verbandes badischer Zimmermeister , sowie der ersten
Zimmermeisterinnung Mannheim. Er war ferner Stadtver¬
ordneter und gehörte der natiovalliberalen . Partei an . Das
organisierte HaydtverL . verliert . .in . ihmkinev ^ stziner tüchtig¬
sten Vertreter.

ch . Mannheim, 19. Febr . Das 4 Jahre alte Mädchen
Anna des Eetreidearbeiters Friedrich Scheuble stürzte heute
nachmittag beim . Hinaufgehen nach der im Htnterhause ge¬
legenen elterlichen Wohnung üus dem im zweiten Stock be¬
lesenen Fenster hinaus in den Hof und wurde in hoffnungs¬
losem Zustand in das Krankenhaus gebracht.

$ Eberstadt (A . Buchen) , 19 . Febr. Unter großer Be¬
teiligung fand hier die Beisetzung des Generals a . D . Frhrn.
Eduard Rüdt von Callenberg, Grundherr auf Schloß Eber¬
stadt, statt . Das Leibgrenadierregiment hatte eine Abord¬
nung entsandt , ebenso waren die Militärvereine der benach¬
barten Orte mit Fahne erschienen.

xf Rastatt , 19. Febr . Im Ansstand in der Waggonfabrik hat
die hiesige Streikleitung um die Meinung der Streikenden einwand¬
frei feststellen zu können, eine geheime Abstimmung über die Weiter¬
führung des Kampfes vornehmen laffen. Mit allen gegen fünf
Stimmen wurde beschlossen, den Arbeitskampf unvermindett fortzu-
führen.

Ichenheim (A. Lahr ) , 19 . Febr . Der Eroßherzog hat mit
Staatsministerialentschließung vom 3. Februar genehmigt , daß die
abgesonderte Gemarkung Ottenweierhos unter Aufhebung ihrer Ee-
markungsgrenzcn mit Wirkung vom 3. Februar ab mtt der Gemar¬
kung der Gemeinde Ichenheim vereinigt wird .

— Karlsruhe , 20 . Febr . Schriftsteller Albert Geiger , dem die
hiesige »Vereinigung für heimatliche Kunstpslege" nicht nur ihre
Gründung , sondern auch ihr eigentliches Bestehen und all ihre Erfolge
namentlich auf literarischem Gebiete in den Ausgaben für eine Kul¬
tur - und Geistesgeschichte Badens verdantt , teilt in einem Rundschrei¬
ben seinen Entschluß mit , von der Borstandschast der Vereinigung zu¬
rückzutreten. Das mangelnde einmütige Zusammenwirken der drei für
die Förderung der Heimatkunst notwendigen Faktoren , die in der Ar¬
beit des Einzelne», der gemeinsamen Hilfe der Vereinigung und der
Unterstützung seitens des Landes selbst bestehen müffen, gibt ihm zu
seinein Vorgehen Veranlaffung . Da die liebevolle Pflege der Hei -
matkunst, wie sie in Geigers Wirken ihren Mittelpunkt hatte , für
unsere gesamte badische Kultur von nicht geringer Bedeutung ist, so
ist zu hoffen, daß sich Wege finden laffen, die Resignation Geigers im
Jntereffe des Ganzen wieder aufzuheben.

— Mannheim , 20 . Febr . Das Gastspiel Frau Henny Linken¬
bachs, dis heute als Primadonna der Mailänder Skala auf der Bühne
des Mannheimer Theaters erscheint, an der vor wenigen Jahren kein
Platz mehr für sie war , gestaltet sich zu einem außerordentlichen Er¬
folg. Eine große Ausdauer zeigten schon verschiedene Personen
bei der Ausgabe der Billette für das Gastspiel der Frau Henny
Linkenbach . Am Donnerstag abend 6 Uhr sammelten sich bereits vor
dem Theater für die andern Tags morgens 10 Uhr stattgefundens
Villettausgabe , sie biwakierten die ganze Nacht auf der Treppe vor
der Kaffe . In den ersten Morgenstunden am Freitag wurde der Zu¬
drang stärker und bei Tagesgrauen war bereits ein dichter Knäuel ,vor dem Schalterraum . Die Ausdauerndsten waren Leute , die ein
Geschäft durch Wiederverkauf der Billette nach auswätts mit einem
nicht geringen Auffchlag machten.

(-) Buchen. 19 . Febr . Das Bezirks -Museum Buchen hat Herrn
Direktor K . Hoffacker in Karlsruhe zu seinem Ehrenmitglied « er¬
nannt .

— Berlin , 19. Febr . (Tel .) Im Kgl. Opernhaus gelangte gestern
in Anwesenheit des Kaiser«, sowie mehrerer Prinzen und Prinzessin¬
nen Mozatts „Zauberflöte " in der vom Generalintendanten Grafen
Hulsen-Häseler besorgten Neueinrichtung zum ersten Male zur Auf¬
führung und strich lebhafte» Beifall .



ktz W- ldohut . 19. Febr . All» dem Pockeugebiet und zwar au ,
Kttngnau wurden 5 neue Fälle gemeldet. In Rümikon ist di« Lage
unverändert . Das Bezirksamt warnt vor einem Besuche der von der
Epidemie heimgefuchten schweizerischen Orte .

) : ( Pfvllrndorf , 19. Febr . Ein Knecht des Landwirts
Bernhard in Großstndelhofen stürzte von einem Blechdach,
von welchem er den Schnee wegräumen wollte , und erlitt so
schwere Verletzungen , daß er kurze Zeit darauf starb .

$ Ueberlingen . 19. Febr . Bei Lipp «r,reut « - rach ein
gjähriges Kind auf dem Eise ein und wurde von der Aach
fortgerissen . Als man das Kind auffand , war es bereit » tot .
Wiederbelebungsversu che hatten keinen Erfolg .

Arbeitgeber -Sund für das Kaugen »erde.
= Karlsruhe , 20 . Febr . Im «rohen Rathaussaale wurde gestern

-vormittag in zweistündiger Sitzung die »iette ordentlich« Hauptver¬
sammlung des badischen Landesverbandes des Deut »
scheu Arbeit,ederdunde » für da » Baugewerbe unter' großer Beteiligung aus allen Teilen de , Landes abgehalte » . Mit
Ausnahme von Waldkirch hatten sämtliche Ort «- und Bezirksverbände

-Delegierte entsandt ; der Namensaufruf ergab die Anwesenhett von
22 stimmberechtigten Vertretern .

Herr A. Maier -Freibuvg , der seit dem am 16. Januar l . I . in
Freiburg i . B . erfolgtem Ableben des Gründers des kurdischen Landes¬
verbandes des Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Herrn Archi¬tekt Heppeler , die Geschäfte provisorisch führte . «rLfsnete die Haupt¬
versammlung mit einer

Begrüßungsansprache »in der er die Anwesenden im Namen des Vorstandes willkommen
hieß ; besonderen Gruß entbot er den Ehrengästen aus Elsaß -Lothrin -

, gen . Im vergangenen Jahr « verlor der Verband zwei seiner oer-
dientesten Mitglieder durch den Tod und zwar am 20 . Oktober HerrnL . Goldman « in Pforzheim und am16. Januar l. Js . Herrn Heppelerin FreiSurg i Br . Die Versammlung ehrte das Andenken der Ver¬
storbenen in der üblichen Weif«.

Hierauf entbot Herr Baumeister Trier - Karlsruhe den An¬
wesenden den Gruß der Karlsruher Kollegen.

Nach Eintritt in die Tagesordnung erstattet « der Rechnungs¬führer , Herr Bauer - Freiburg i . Br . den
Kassenbericht ,

der in Einnahmen 9718,75 JH und in Ausgaben 8911,57 JC verzeichnetDas Reinvermögen beziffert sich auf 3172,51 J ( . Di« Rechnungenwaren geprüft und für richtig befunden worden , worauf di« Ver¬
sammlung dem Rechnungsführer ohne Debatte einsttmmig Entlastungerteilte .

Der Vorsitzend «, Herr M a i « r-Freiburg i . vr ., unterbreitete so¬dann der Versammlung den
Jahresberichtaus dem hervorgeht , daß das Geschäftsjahr 1910 ein sehr bewegteswar und für di« Verbandsleitung sehr viel Arbeit brachte ; denn es

*ftanb im Zeichen der Tarifvertrag «. Der Vorsitzende ließ nun dievon Februar bis Juni zur Herbeiführung einer Verständigung mitden Arbeitnehmern unternommenen Schritte Revue passieren. ZumSchluffe gedachte er nochmals der Herren Goldmau « und Heppeler,deren Verdienste um den Verband gebührend betonend.Herr B r i o « - Sttaßburg i . E . überbrachte die Grüße der Kol¬legen aus ElsaßLothttngen und ließ sich dann ü-ber die letzten Ver¬handlungen beim Zentral -Schiedsgericht in Berlin über die Frag «der achttägigen Lohnzahlung , denen er beigewohnt hatte , des weiterenaus . Seine Worte gipfelten in der Ermahnung zum engeren Zu¬sammenschluß aller Arbeitgeber im Baugewerbe .
Nach dem für das Wirtschaftsjahr 1911 vorgesehenen

Haushaltungsplan
sind an Einnahmen und Ausgaben 16511 Jl vorgesehen mit einemallenfallfigen lleberschuß von etwa 2000

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf di«
Fina « ,reform de » Bunde «.

Wie der Vorsitzende , Herr Maier , mitteilte , hat der DeutscheArbeitgeberbund für das Baugewerbe befchloffen , daß bis zum Jahre1̂918 ein Wehrschatz in Höhe von 8 Millionen Mark angesammrltwerden soll. Die Ansammlung soll dadurch ermöglicht werden , daßvon den 22 000 Mitgliedern des Bundes pro Kopf und Jahr 15 Jierhoben werden sollen.
Anstellung eine , Sekretär ».

Nach einer sehr ausführlichen Diskuffion wurde ein Antrag Hoff.« ann -Freiburg i . Br . angenommen , der lautet :
.Iie Hauptversammlung beschließt, den Vorstand des Landes¬verbandes Baden des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Bauge¬werbe zu ermächtigen, die nötigen Schritte einzuleiten zur Anstellungeines Sekretärs .

"
Don einer großer Anzahl von Rednern wurde in tteffender Weisedie Notwendigkeit der Anstellung eines Sekretärs im Hauptamt « be¬tont ; ein« Zementfabrik stiftet dazu, wie ein Delogierter mitteilte ,«inen jährlichen Beittag von 1—2000 M.

Wahle «.
An Stelle des verstorbenen Herrn Heppeler wählte die Versamm¬lung Herrn Maier -Freiburg i . Br . durch Zuruf einsttmmig zum

ersten Vorsitzenden. Dadurch bleibt Freibn », t Br . auch fernerhin
Vorort de» Landesverbandes . Zum Stellvertreter de» Vorsitzenden
wurde Herr Mathes -Freiburg i . Vr . ernannt ; die statutengemäß aus
dem Vorstand« «»»tretenden Herren Greiner -Konstan» und Trier -
Karlsruhe wurden einstimmig wiedergewählt .

Der Vorsitzende ermahnt « di« Anwesenden, dafür Sorge zu tragen ,daß da, Organ de» ,Verbandes , di« . Badisch« Bau - ewerV-Zeftung ",von allen Mitgliedern gehalten werde.
Al» Ott der nächsten Versammlung wurde Lörrach bestimmt.
Herr Altenbach-Heidelberg statttt « im Namen der Versammlungdom Vorstand den Dank für sein« Mühewaltung ab , worauf die

Tagung geschlossen Knute.

Landesverband badischer Sau - nnd
Maurermeister .

-- - Karlsruhe , 20. Febr . Im Anschluß an die Hauptversammlungdes Badischen Landesverbandes des Deutschen Ardeitgeberbunde »für da» Baugewerbe fand gestern nachmittag von VA Uhr ab im
großen Rathaussaal« die dritte Delegirrteuuersamm -
lung des Landesverbandes Badische » Bau . undMaurermeister statt . Auch diese Versammlung war sehr Mtbesucht.

Der provisottsche Vorsitzende , Herr Bauer , gedacht « in seinerEröffnungsansprache der verstorbenen Vorstandsmitglieder Heppelerund Goldmann, zu deren Andenken sich die Anwesenden von denSitzen erhoben.
Au» dem vom Vorsitzenden bekannt gegebene«

Geschäftsbericht
sei erwähnt , daß der Verband im letzten Jahre , das bekanntlich im
Zeichen der Aussperrung stand, wesentliche Fortschritte nicht machenkonnte, da der Geschäftsgang überaus flau war ; di« Baulust , die
durch di« Lohnbewegung stark gehemmt wurde , blieb auch für denRest de« Jahres recht lahm . Der Verband hielt gemeinsam mit demLandesverband « de» Arbeitgeberbundes eine größer« Anzahl vonSitzungen ab.

Ueber die Gründung von Einkaufsgenoffenschaftrn weiß der Ge¬schäftsbericht nicht» neues zu berichten; der Gedanke der Errichtungvon Einkaufsgenossenschaftensoll nicht autzeracht gelassen werden.An da» Ministerium des Innern und an die Staatsrrgierungwurden mehrere Eingaben über Vetdingungswefen » Etteikklwusel beistaatlichen ArbeitsaustrSgen , Landesbauordnung , Entwurf der
Reichsversicherungsordnung, Abänderung der Gewerbeordnung ,Sicherung der Bauforderungen , Schutz der bei Baute « beschäftigtenPersonen usw . gerichtet.

Der Rechnungsführer Herr Mathes - Freiburg i . L . erstatteteden
Kassenbericht ,der mit 1971,59 M Einnahmen und Ausgaben schließt; das Reinver¬

mögen des Verbandes hat sich gegenüber dem Vorjahre mn etw 300Mark vermehtt . Di« Kaffe wurde geprüft und gegen die Rechnungs¬führung kein Etmoand erhoben. Dem Rechner wurde daher ein¬stimmig Entlastung erteUt.
Mit der

» eue « Landesbauordnungist man nicht recht zufrieden, so vor allem nicht über das Ergebnisder Verhandlungen im Landtag betr . das Bebauen de» 4. und 5.6toifoet (es. Die Hauptversammlung beschließt , an das Ministeriumein« Eingabe zu machen , in der um Abstellung verschiedener näherbezeichnet«! Härten im Gesetz gebeten wird .Weiter wird wegen der Handhabung der ^
Baukontrolle

ebenfalls eine Eingabe an das Ministerium gerichtet.An Stell « des verstorbenen Herrn Heppeler wird Herr Bauer -Freiburg i . Br . durch Zuruf zum ersten Vorsitzenden des Landesver¬bandes gewählt ; stellvertretender Vorsitzender wurde der neugewählt «Vorsitzende des Landesverbandes des Arbeitgeberbundes , Herr Maier -Freiburg i . Br . Weiter wurden in den Vorstand gewählt die HerrenSieber -Pforzheim und Adolf Mayer -Freiburg .Der Vorsitzende bedauette , daß di« Bau - und Maurermeister vonKarlsruhe , Konstanz und Offenburg noch nicht dem Landesverband «angMloffen feien . Für Konstanz sagt« Herr Greiner zu , währendfür Karlsruhe und Offenburg nichts bestimmtes in Aussicht gestelltwerden konnte.
Herr Schollmayer . Mannheim berichtet« über das Ergebnisder dortigen Sinkaufsgenoffenschast. Bereits am Schluffe des erstenGeschäftsjahres konnten den einzelnen Mitgliedern 10 Prozent gut -gefchrieben werden.

Der Vorsitzende forderte zum eifrigen Abonnement des Lerbands -organes „Badische Baugewerkszeitong" auf .Im nächsten Jahre soll die Delegiertenverfammlung in Lörrachabgehalten werden.
Herr Hoffman « übermittelte dem Vorstande den Dank derVersammlung , worauf die Tagung geschloffen wurde .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Februar .X Hofbericht . Der Großherzog hötte am Samstag vormittagden Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und erteilte von10 Uhr lt . „Karls . Ztg .

" an den nachgenannten Herren Audienz : dem

MintsteriaKürektor im Finanzministerium Geheimen Oberfinanzrat .
Gchrleuberg , dem Direktor de» Männerzuchthauses Obersten a. D.Stöcker in Bruchsal, dem Königlichen Museumsdirektor a . D . Gehei- ;me« Regierung »rat Dr . Eisenmann , dem Landgerichtsrat Hottingorurtb dem Oberamtman Kopp in Karlsruhe , dem LandgerichtsratHöul in Heidelberg , dem Oberamtsttchter Zehr in Baden , dem Land¬
richter Dr . Glöckner i« Mannheim , dem Amtsrichter Dr . Jolly in
Karlsrrche Hem Notar Dr . Müller in Meßkirch , sowie den Professoren
Schmitthmmer und Dr . Ealme» in Mannheim . Nachmittage folgt« ,der Vortrag des Geheimrat » Dr . von Nicolai .

A Auf der Durchreise »ach München haben am Samstag bezw. .
Sonntag früh mit dem Orientexpreßzug Prinz und Prinzessin Also«»
von Orleans -vourbon und die Mutter des Prinzen , Infantin Enlali «
von Spanien , den hiesigen Hauptbahnhof pasfiett .

8 Da» Großherzoglich« Schloß in Hirschhorn a. R., das ein be-
liebt« Aufenthaltsott de« Großherzogs Fttedrich I . war, wird neuer-;
dings gründlich renoviett . Der Großherzog wird künftig alljährlich !
einige Zeit dort Wohnung nehmen.

A Prüfungen. Am Montag, 21 . April , beginnen in der Tech-,
nifchen Hoschule die Vorprüfungen zur Diplom - und zur akademischen!
Fachprüfung . Anmeldungen find spätestens am 1 . April beim Sekre¬
tariat einzureichen.

Die Große Karnevalsgesellschaft Karlsruhe hat sichin einer vorgestern abgehaltenen Sitzung des Elferrates aufs !
neu« konstituiert . Sie wird nach den gefaßten Beschlüffen int:
Fasching 1912 mit den Ehrenpräsidenten Kaller, Schneider
und Ratheis wieder in Tätigkeit treten .

8 Kleiderdiebftähle. Am 15 . Februar wurde in der Technischen;
Hochschule ein leichter, dunkelgrauer Ueberzieher im Werte von 60 M
und in der Wirtschaft Moninger ein schwarzgrauer Ueberzieher im
Werte von 75 M gestohlen . — In der Markgrafenstraße stahl ein
Unbekannter einen duntten , schwarz- und weißgestreiften Joppen -An-
zug, der vor einem Trödlerladen hing.

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen der
Linie Friedhof -Beiertheim und einem zweispännigen Lastfuhrwerkerfolgte am Samstag in der Mittagsstunde bei der Kreuzung vonKurven - und Gutschstraße . Der Straßenbahnwagen wurde leicht be¬
schädigt . Verletzt wurde niemand.
« eg M .i.u w — — — - — ■ ——

Sport -Nachrichten.
g . Karlsruhe, 20. Febr . Am gestrigen Tage wurden im Südkrei»

1 Wettspiele ausgetragen , welche folgend« Ergebnisse hatten : Fuß¬ballklub Phönix siegte auf eigenem Platze überraschend gegen die
„Stuttgarter Kickers" nach teilweise überlegenem Spiel mit 2 :0Toren . Einen glänzenden Sieg errang der Karlsruher Fußballverei «in Stuttgart , indem er die dortige „Union" mit 7 :0 Toren schlug .
„K. F . 83.

" führt nun mit einem Vorsprung von 8 Punkten und hat
sich damit die SLdkreismeistrrschast endgilttg gesichert . — In Straß -
burg verloren die „Stuttgarter Sportfreunde " gegen den „Straß¬burger Fußballverei « mit 1 :1 Toren . — Der „Freiburger Fußball¬klub" gewann auf eigenem Platze gegen den „Beiertheiwer Fußball -Verein " mit 3 :0 Toren.

Im Südkreis ist nun der Stand der Ligafpiele in der ^ .-Klasse
folgender :

Vereine : Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren Punkte

1. Karlsruher Fußballverein . . 16 15 1 _ 312. Stuttgarter » icferä , . . 17 11 3 3 253. Freiburger Faßballklub . . . 16 8 3 5 19
4 . Stuttgarter SportSireuude . . 15 7 3 5 175. Karlsruher PhSnix . . , . 16 7 2 7 16
t>. Stuttgarter Union . 16 8 — 8 167. Piorzheimer Fußballklub . . . 16 6 1 9 138, Straßburger Fußballverein . . 16 1 2 10 109. Karlsruher Alemannia . . . 15 2 3 10 7

10. Fußballvereiu Beiertheim . . 15 2 13 i

Vom Wintersport.
C . Triberg , 20. Febr . (Privattel .) Bei dem gestern hier abge¬

haltenen ersten Bobsleighrennen von Baden siegte in dem Rennen
um den Pokal von Triberg der Bob „Kandel-Waldkirch" (Steuermann .Seiftted ) in 2 Minuten 17 -/- Sekunden, in dem Rennen um den
Pokal vom Schwarzwald gleichfalls Bob „Kandel -Waldkirch" (Steuer¬
mann Seifried ) in 2 Minuten 51V- Sekunden.

Vom Wetter .
8 . Mannheim , 19 . Febr . Heute nachmittag Uhr zogein von orkanartigem Sturm begleitetes Gewitter über unsereStadt , das sich durch zwei grelle , von heftigen Donnerschlä¬

gen gefolgte Blitze bemerkbar machte. Den Tag über hatteeine auffallende Schwüle geherrscht.
0 Triberg , 19 . Febr . Ein heftiger Sturmwind , beglei - !

tet von Schneeschauern , machte gestern den Leuten , welche den !
„Schelmenrain " passieren mußten , viel zu schaffen . Eine

Uon der Künstler -Uachkerwe im „Kühlen
** Krug " ;« Karlsruhe .

Unser langjähriger geschätzter Kerwe -Be¬
richterstatter ist infolge von mehrfachen Herz-
lleberanstrengungen von einer schweren Dich -
terithis befallen worden . Wie aus seinem uns
übersandten Festberichte hervorgeht , scheint sein
Zustand hoffnungslos zu fein. D. Red.

5 Verrauscht und verglommen wieder einmal
Die Künstler -Nachkerwe im Karneval !
Ausgeschlürst ward Zug um Zug
Was da schäumte im kühlen Krug ,Den da» Leben uns lachend bot
Mit Augen so klar, mit Lippen so rot !

Schlankgliedrig und fein , stolz-stattlich und schön.
Umquirlt von der Geigen lustig Getön,So fliegen im Dorstanz die Mädchen und Fraun ,Die Burschen wie herrschende Könige traun
Und doch mit werbend -bittenden Augen
— Mädchen, was will dein Sttäuben taugen !
Heisa, nun seid Ihr gar Sieger am Orte ,Und Euch fiel st« zu, die Hammeltanz -Torte .
Freilich , da steht Ihr wie arme Schlucker ,
Denn » Mutterle schleckte davon schon den Zucker !
Bis das Festkomitee — chacun i son aise —
Als Preis nun erkor eine Mayonnaise .
Da ward aus dem Hammel - ein Hummettanz ,Ein Krebsgang neuester Observanz.
Aber derweil mit den ehrenfesten
Männern de» Dorfs und den Kirchweihgästen
Saßen wir da an den trinkhasten Tischen,
Täten auch dort manch Gutes erwischen.
Her dicke Tischler vom grünen Rbein

Goß einen Trunk nach dem andern sich ein.Der Invalid war erbärmlich krank.Aber fesch war sein Weiberl , Gottseidank !
Und auch die andern — daß ichs nicht hehle —
Die Lisel, die Doris , dazu die Adele,Die Dichtersfrau mit dem fröhlichen Sinn ,Die Nachbarin mit dem molligen Kinn ,
Getreulich sei es hier alles gebucht ;Das Luisl hatte schier Eifersucht.f Ein Glück, daß ich fern ihrer Augen Scheine,Als das Blumenmädchen von der Lein «,Wie Kundry den armen Parzival ,
Mich umsprühte mit Ihren Reizen all .

Nichts auf der Welt ist so übel dran , ’
f Als ein gewissenhafter Mann ,
» Der als der Schönheit und Liebe Thronist

Tief fühlt , wie arm unsre Sprache ist.
- Und dennoch, ich wag 's ; wird mir bang auch und bänger :

Das war am Tisch beim Herrn Kammersänger !^ Wie lief es mich her in den wonnigen Kreis ,Wie stürmte mein Herz da so jung u d heiß.
Ihm mochten nicht holdere Wunder winken !
Du stolze Schöne zu meiner Linken,Und du zur Rechten, o schlanke Frau ,— Die „Tante " blinzelt mich an so schlau — JUeber Eure Häupter das seligste Lo-
Und hundett Rosen in Euren Schoß!

Nun ging auch diese Kerwe aus
Im „Kühlen Krug" und im Künstlerhaus .
Doch als ich trat im Morgenschimmer
Wieder zu Haus in mein stilles Zimmer ,
Roch immer mein Herz war ftoh und jung
Umwoben von süßer Erinnerung .
Und au» de» Lebens Karneval

Grüßten die schönsten Stunden mich all .
Sie kamen heran in buntem Zug,Die „Kerwe"

dazwischen vom Kühlen Krug .
So zog wohl der Lenz ins Winterland ,So faßte die Jugend wohl meine Hand.

Im Vogelkäfig nebenan
Hebt da ein Locken und Schwirren an.Und durch den jungen Morgen zieht
Des Stteglitz ' frühlingahnend Lied.

« * *

Vermischtes.
e= Dresden , 18 . Febr . Hauptmann Mohr von der hie¬

sigen Maschinengewehrabteilung ist fahnenflüchtig geworden, ;Er war laut „Frkf . Ztg .
" eine in Lustschifferkreisen bekannte ,

Persönlichkeit .
M Danzig , 18. Febr . Der in Zoppot verhaftete angeb -- -

liche Privatter Gaffte hat das Geständnis abgelegt , die Ren - ;tiere von Lasz «« »ki ermordet zu haben . Er hat , wie sich !
herausstellte , auf den Namen der Ermordete « einen Wechsel ;im Betrage von mehreren tausend Mark gefälscht und mußte ,
befürchten , daß diese Fälschung ans Tageslicht kommen
würde . Als der Wechsel jetzt bei einer Bank präsentiert '
wurde , hat er sich zu dem Geständnis bequemt .

tz Metz» 18. Febr . Unter eigenattigen Umständen erfolgte hier !die Verhaftung des Leutnants Erb vom 130. Infanterie -Regiment . '
Erb gab an , daß aus seinem Kassenschrank eine bettächtliche Summe ;durch Einbruch gestohlen sei . Durch einen Sachverständigen ist aber '
festgestellt worden, daß der Kassenschrank nur mit dem richtig «« !Schlüssel geöffnet worden sei. Erb hatte vor einigen Tagen sich gegen '
Diebstahl »erstchern lassen und verlangte von der Versicherungsgesell¬schaft dir Auszahlung der Summe. Auf Befragen , woher der Offizier !di « beträchtliche Summe habe, gab er an , er habe einem Herrn das !Leben « rettet , bellen Lamilie ihm zum Danke 60 000 M überwiesen !



Frau und ein Kind ^ wurden von einem Windstoß zu Bode «
«eworfen .

Bom Schwarzwald , 19 . Febr . Ein heftiger Schnee -
sturm tobte auf den Höhen des Echwarzwalds . Die Wege
sind vielfach verweht . Bei Schönwald blieben zwei Fuhr¬
werke in dem aufgehäuften Schnee stecken .

M . Köln , 10 . Febr . (Privattel .) Gestern abend ging über das
niederrheinische Gebiet ein heftiges Unwetter nieder , welches mit
starkem Gewitter und heftigem Hagelschlag verbunden war . Der
orkanartige Sturm hat in Len einzelnen Ortschaften vielfach großen
Schaden angerichtet .

ixt Cuxhaven . 18 . Febr . Zn der Elbemündung ist ein
Feuerschiffboot mit zwei Mann im Sturm untergegängen .

----- Wien , 18. Febr . Der Weststurm , der gestern zeit¬
weise eine Windstärke von 130 Kilometer erreichte , dauert
fast »«geschwächt fort . Es ist ein Brausen in der Luft wie
von ungeheuren Wasserfällen . Das Passieren besonders expo¬
nierter Stellen ist fast unmöglich . — Der Waldbrand bei
Stübing in Steiermark wurde gelöscht ; jede Gefahr ist be¬
seitigt .

— Wien , 19. Febr . (Tel .) Durch den gestern und vor¬
gestern hier herrschenden Sturm dürften über hundert Per¬
sonen ernstlich verletzt worden sein . Zahlreiche Wagen wur¬
den umgeworfen und längere Verkehrsstörungen dadurch ver¬
ursacht .

hd Algier , 19. Febr . (Tel .) Während eines heftigen
Gewitters schlug der Blitz in die Kaserne der 3 . Batterie des
6 . Artillerie -Bataillons in Oran . Ein Soldat wurde getötet ,
ein anderer gelähmt . Es entstand eine Feuersbrnnst , die je¬
doch alsbald gelöscht werden konnte .

--- - Suchum (Transkaukasien ) , 18. Febr . Infolge Schnee¬
sturmes stürzten am 6. Februar in der Ansiedelung Psqrtscha
viele Häuser ein , wobei 18 Menschen und viel Vieh umge¬
kommen sind . Menschen und Vieh sind vielfach unterwegs im
Schnee stecken geblieben . Die Bevölkerung leidet Not .

Erdbeben.
: : Karlsruhe , 19. Febr . Gestern vrrzeichnete der Seismo¬

graph in der Technischen Hochschule ein starkes Fernbeben .
Veginn des Bebens gegen 8 Ahr abends . »

idck Wien , 20 . Febr . (Tel .) Weite Strecken von Italien ,
der Türkei und Korfu sind gestern von einem Erdbeben heim -
gesucht worden . In einer südalbanischen Ortschaft sind
Hunderte von Häusern eingestürzt .

— Forli , 19 . Febr . (Tel .) Heute Vormittag wurde gegen '/-9
Ihr eine starke Erderschütterung von steben Sekunden Dauer verspürt .
Viele Häuser wurden leicht beschädigt, eine Anzahl Schornsteine sind
eingestürzt. Zwei Personen wurden leicht verletzt, darunter ein Zu-
genieur , der zu den lleberlebenden der Katastrohe von Messina gehört.
Auch die Ortschaft Teodorano soll Schaden genommen haben .

Die Wirkungen des Erdbebens wurden auch in dem in der Nähe
von hier gelegenen Cesena verspürt , wo mehrere Häuser beschädigt
wurden . Die Erschütterung wurde ferner in Faenza , Venedig, Siena ,
Florenz » Spezia , Ravenna und Rimini wahrgenommen . Schaden
wurde in diesen Städte « nicht angerichtet .

) ! ( Konstantinopel , 20 . Febr . (Privattel .) In Stachrora
und Ochrida im Vilajet Monastir zerstörte ein hef¬
tiges Erdbeben etwa 3 0 » Häuser und das Minaret
er Hauptmoschee .

Letzte Telegramme
der „Dadischen Presse- .

' ----- gton », 20 . Febr . Der König von Serbien ist gestern !
nachmittag nach herzlicher Verabschiedung mit seiner Tochter ab ge¬
reist . Außer dem König waren die Mitglieder des Kabinetts und
die Spitzen der Behörden auf dem Bahnhöfe erschienen .

--- Bom , 20. Febr . Der Gesundheitszustand des !
Papstes ist, wie der „Osservatore Romano " meldet, nach dem
leichte» Unwohlsein der letzten Tage wieder vollkommen normal .
Der Papst , der bereits vorgestern aufgestanden war , verbrachte
g e st ern den g a uz en T ag außerhalb des Bettes und
nahm die gewohnte Beschäftigung wieder auf. Nur aus Gründen
der Vorsicht werden die Audienzen noch ausgesetzt.

bä . Paris , 19 . Februar . Gestern fand in der Reitschule
St . Paul eine Versammlung zugunsten der Rehabilitierung drs
Syndikatssekretärs Durand stait . Der Sckrerär der Arbeiter¬
partei teilte mit , daß Durand in eine neue Krise verfallen sei
und infolgedessen der Versammlung nicht beiwohnen könne, da
er laut ärztlichen Attestes seine Wohnung nicht verlassen dürfe .

habe . Die Familie wolle aber ungenannt bleiben . Der Vorfall erregt
hier Aufsehen. (Frkf. Ztg .)

Kopenhagen , 18. Febr . Carnegie bot durch den ame¬
rikanischen Gesandten für Dänemark die Errichtung einer
Stiftung für heldenmütige Leistungen mit einem Kapital von

' 100 000 Dollars an , in Form einer jährlichen Rente von
5000 Dollars . Der Minister des Aeußern ersuchte den Ge¬
isandten , Carnegie vorläufig den Dank der Regierung zu
überbringen . Er zieht in Erwägung , in welcher Form die
Gabe am besten anzunehmen sei.

bä Rom , 18. Febr . Heute vormittag fand man die bei¬
den Wächter eines Bankhauses an der Plazza Pietra gebun¬
den und ermordet auf . Die Bank war völlig ausgeraubt .

bä Paris , 18 .Febr . (Tel .) Ein furchtbares Verbrechen ist ge¬
stern in Readin verübt worden . Der dort wohnende Kaufmann Pa¬
nama « versuchte , sich seiner Frau und seines Kindes dadurch zu ent¬
ledigen , daß er beide einschlog und dann Brand anlegte . Er wollte
beide aus der Welt schäften , damit er seine Geliebte heiraten konnte.
Fra « und Kind wurden noch lebend gerettet , hatten aber derartige
Brandwunden erlitten , daß sie kurz darauf starben. Der Täter wurde
verhaftet .

Unglücksfälle.
<= Danzig , 20 . Febr . (Tel .) Ein Opfer rücksichtsloser

Automobilisten wurde in dem benachbarten Dorfe Rosenberg
der Nachtwächter , der überfahren und 50 Meter weit mit¬
geschleift wurde , worauf die Automobilisten ausstiegen , den
Körper des Unglücklichen aus dem Kettenwerk rissen und ihn
hilflos liege « ließen . Erst nach 2y 2 Stunden wurde der Be¬
dauernswerte anfgefunden und in ein Krankenhaus geschafft.
Die Automobilisten waren unerkannt davongefahren .

■= Saga « , 19 . Febr . (Tel .) Gestern nacht stürzte in¬
folge Wasserdurchbruchs ein Schacht der Braunkohlengrube
„Concordia " bei Oberhartmannsdorf ein Drei Bergleute
wurden verschüttet . Die Rettungsarbeiten sind im Gange .

=~ Havre , 20 . Febr . (Privattel .) Im hiesigen Bahnhof
brach gestern abend 11 Uhr ein gewaltiger Brand aus . Zur
Zeit steht der GLterbahnhof in Flammen . Ferner brennen
80 Güterwagen , die mit Waren aller Art belade « find . Das

Diese Mitteilung rief unter dm Anwesenden große Bestürzung
hervor . Es kam zu Kundgebungen und schließlich zu einem
heftigen Gedränge , wobei mehrere Frauen ohnmächtig wurden .

— Z>ari », 19. Febr . Zufolge eines Aufrufes der Stu¬
denten vereine der verschiedensten Parteirichtungen veranstalteten
heute nachmittag an 2000 junge Leute eine Kundgebung vorder
Statue der Stadt Straßburg und legten dort Kränze nieder.

= La « Juan dkl Sur (Nicaragua ), 18. Febr . Die Revo¬
lutionäre haben den Ort Teustepe eingenommen , sind aber
wieder von den Regier ungStruppe » vertrieben worden . Dies
ist die erste Erhebung gegen die Regierung des Präsidenten
Estrada . _

Der deutsche Kronprinz in Kalkutta .
= Kalkutta , 19. Febr . Der Prinz von Reuß veröffent¬

licht im Namen des deutschen Kronprinzen eine Danksagung
für den g l ä » z e n d c u Empfang in Kalkutta . Nachrichten,
die von Teilnehmern an dem gegenwärtigen Ausflug ins Innere
hier cingetroffen sind , besagen , daß der Kronprinz sich der
besten Gesundheit erfreue . Der Gesandte von Treut -
ler , der seit Anfang des Monats infolge einer Erkrankung an
Kopfrose in Luckow Zurückbleiben mußte , ist wiederherge¬
stellt und übernahm wied er beim Eintreff en in Kalkutta die Geschäfte .

Ter Aufstand ans den Karolinen - Jnsel « .
— Berlin , 19 . Februar . Amtlich wird aus Ponape

gemeldet : Das Landnngskorps der Schiffe „Emden " , „ Cormoran "
und „ Nürnberg " stürmte am 26 . Januar die verschanzte
Stellung der Aufständischen . Seelentnant Erhard und
Obermatrose Kneidl sind gefallen . Die Obermatrosen
Pimperts und Karl Meyer sowie der Matrose Agathou
wurden schwer verwundet . Der Feind wurde zerstreut . Bis
zum 14 . Februar haben sich zahlreiche Aufständische er »
geben , darunter sechs Rädelsführer. Die Beendigung der
Operation steht bevor.

Ans der sozialdemokratischen Partei .
□ Berlin , 19 . Febr . Singers Nachfolger in der sozial¬

demokratischen Fraktionsführung ist bekanntlich der Reichs¬
tagsabgeordnete Molkenbuhr geworden . In der schweren Auf¬
gabe der Parteiführung soll Singer aber einstweilen keinen
Nachfolger erhalten . Die Kontrollkommission der Partei hat
auf ihr Recht , einen neuen Parteivorsitzenden zu wählen , ver¬
zichtet und dem nächsten sozialdemokratischen Parteitag diese
verantwortungsvolle Aufgabe zugewiesen . Sie rechtfertigt es
damit , daß der nächste Parteitag wahrscheinlich ftüher als
sonst tagen werde ; das dürfte indessen doch wohl von den Ar¬
beiten des Reichstages und dem Termin der künftigen Reichs¬
tagswahl abhängen . Solange beides nicht übersehbar ist , hat
es auch wenig Zweck , Vermutungen darüber anzustellen .

bä Berlin , 20 . Febr . Zu den Ausführungen des Ministers des
Innern von Dallwitz in der Abgeordnetenhanssitznng vom 17. d . M „
der Abgeordnete Vebel habe sich nicht gescheut , einen Beamten des
Berliner Polizeipräsidiums zu bestechen und ihn zur Untreue und
Nichtachtung seines Diensteides zu verleiten , veröffentlicht Bebel im
„Vorwärts " einen offenen Brief an den Minister von Dallwitz, in
dem er erklärt : Weder er noch der verstorbene Abgeordnete Singer
hä .ten sich an den betreffenden Beamten gewandt . Dieser Hab« fich
vielmehr selbst zu Spitzeldiensten angeboten unter der Voraussetzung,
daß sie ihm honoriert würden . Der Abg. Bebel erklärt , die Annahme
dieses Anerbietens sei in der Aera Bismarck-Puttkamer ei« Gebot
der politischen Klugheit gewesen .

M . ftöfii , 20 . Febr . (Privattel .) Gelegentlich des Begräb¬
nisses eines Sozialdemokraten kam es zu einem Zu -
s a m m e n st o ß zwischen den Leidtragende » und der Polizei ,
weil diese die E ntfern ung der r o t e n K r a n z s ch l e i f e u
verlangte . Als dies verweigert wurde, erschien ei» starkes
Polizeiaufgebot aus dem F r i e d h o f e. Als die
Schleifen gewaltsam entfernt werden sollten, kam es zu
einem Handgemenge mit den Beamten . Der amtierende
Priester verließ den Friedhof , ohne die Zeremonien
beendigt zn haben. Die Polizei umstellte die Gruft , um
Grabreden zu verhindern .

Aus - er Republik Portugal .
— Lissabon , 19 Febr . Die fr Heren Minister Jose Aze-

vedo, Joao Continho und der Journalist Alvaro Chagas
wurden aus politischen Gründen ausgewiesen . Die beiden ersten
werden nach Brasilien , Chagas nach Frankreich gehen.

— Lissabon , 20 . Febr . (Privattel. ) Wie dem „ Petit
Parisien " von hier gemeldet wird , haben die portugiesischen Be¬
hörden ein umfassendes Komplott entdeckt . Eine Anzahl
von Verschwörern versammelte sich in einem Hauke in Lissabon

ungeheure Flammenmeer hat einen großen Teil von Neu¬
gierigen angelockt . Der durch das Feuer verursachte Schaden
wird auf 6 Millionen Franks veranschlagt . Das Feuer brennt
noch fort . Ueber die Ursache des Brandes sind die verschie¬
densten Gerüchte im Umlauf . Es steht noch nicht fest, ob es
sich um einen Unfall handelt , oder um böswillige Anlegung .

bä Antwerpen , 19. Febr . (Tel .) Seit einigen Jahren ist die
deutsche Firma Dyckerhoff u . Wiedmann hier mit dem Bau eines
Trockendocks beschäftigt, welches die Fortsetzung des Bassins Lefevre
bildet . Seit mehreren Wochen wurde festgestcllt , dass das Wasser
durch die Quaimauer einsickerte. Gestern nachmittag hat nun das
Mauerwerk plötzlich nachgegeben . Es entstand eine Oeftnung von
20 Qm . und das Wasser drang mit furchtbarer Gewalt aus dem
Bassin Lefevre in das 12 Meter tief liegende Trockendock. Glücklicher¬
weise waren die Schiffe, welche sich in der Nähe befanden , rechtzeitig
gewarnt worden , sodatz kein Fahrzeug von der Strömung erfaßt wer¬
den konnte. In kurzer Zeit war das Trockendock mit 7V 000 Kubik¬
meter Wasser gefüllt . Es droht eine weitere Mauer einzustürzen,
wodurch die nahe gelegenen Wohnungen und das ganze Terrain unter
Wasser gesetzt werden dürfte . Mehrere hundert Arbeiter find an Ort
und Stelle beschäftigt, um eine solche Katastrophe zu verhüten . Der
Schaden wird auf über eine Million Franks geschätzt.

Die Pest .
Konstantinopel , 18 . Febr . (Tel .) Zn Dscheddah find

zwei Pestfälle vorgekommen , von denen einer tödlich ver¬
laufen ist.

Petersburg , 18 . Febr . (Tel .) Hier ist die Nachricht
eingetroffen , daß in Sachalin gegenüber von Blagowestschensk
die Pest ausgebrochen fei.

— Charbin , 19. Febr . Um die Einschleppung der Pest
nach Rußland durch Postsendungen zu verhüten , ist beschlossen
worden , alle Postsendungen auf der ostchinesischen Bahnzone
zu desinfizieren . Am Absendungsort desinfizierte Durch¬
gangssendungen und Korrespondenzen unterliegen keiner Des¬
infektion . Kleidungsstücke , Lumpen , chinesisches Schuhwerk
und Haare werden zur Beförderung nicht angenommen . Pa¬
pierwertzeichen werden mit heißer Luft desinfiziert , Münzen
mit Formalin . Karbol und Sviritus .

und beriet über den Stur ; der Republik und die Wiedermrs-
richtiing der Monarchie zu gunsten Do n Manuels .

Die Vorgänge in Rrrtzlarrd .
— Hk«t«r » »nrg , 20. Febr . Auf Anordnung des Minister»

wurden 392 Stndeuten von der Universität wegen der Teilnahm,
an den Unruhen am 13. Februar ausgeschlossen . Auf Brfeb:
des Handelsministers wurden 54 Studenten d«S Petersburger P ».
lytechniknms relegiert . _ _ _ _ __

Russland und China.
A. Aelersburg . 20 . Febr . (Privattel .) Rach den vorliegende«

Meldungen hegt man wegen des Streites mit China hier
keiuerlei Besorgnis . Zn unterrichteten Kreisen wird die
Lage so dargestellt , daß es sich für Rußland nur darum handle , eine
Kündigung des Petersburger Lertragesvom 25. Aug 1881
znverhindern . zu der China in diesem Jahre berechtigt wäre .
Dagegen erklären Telegramme ans Paris , daß das russisch ,
Auftreten dort sehr abfällig beurteilt wird . Mau befürchtet
daß Rußland in ein neues ostasiatisches Abenteuer ver¬
wickelt werden könnte, wodurch der Zweibuud für Frankreich
noch wertloser werde.

t= Peking . 20. Febr . (Reuter .) Die chinesische Regier ««»
wird heute formell die sechs Punkte der russischen Rote fe ,
antworten . Wie verlautet , erkennt China die Klagen der
Beschränkung der russischen Autonomie an der chinesischen
Grenze als berechtigt an . Für unberechtigt werden die Kla¬
gen über die Haltung der chinesischen Behörden gegenüber de «
russischen Konsuln erklärt . Die Antwort schließt mit der Er¬
klärung . daß China an den Grundsätzen des Vertrages fest-
halte , aber dessen Erweiterung nicht zvstimmen könne .

Vom Balkan .
t= Sofia , 20 . Febr . Die zwölfgliedrige Kommission der

Sobranje , die mit der Untersuchung des der Anklage gegen
die Stambnlowfchen Minister zugrunde liegenden Tatbestan¬
des beauftragt war , hat erklärt , daß Belege für eine Anklage
gegen die ehemaligen Minister Gudeff » Petroff , Eenadjess
und Sasoff , nicht aber gegen Schischmanoff vorhanden seien .
Die ersteren Minister wurden aufgefordert , am Mittwoch vor
der Sobranje zur Rechtfertigung zu erscheinen .

Die Kämpfe im Armen.
--- Honffantinopel , 18 . Febr . Der Oberkommandaut der

Expedition nach dem Jemen I z z e t - P a s ch a . ist mit acht Stabs¬
offizieren nach H o d e i d a abgcreist. Nach im Ministerium ves
Innern cingelanfenen Depeschen unternahm die Garnison von
Sanaa einen Ausfall . Die Aufständischen hatten große
Verluste .

---- Htrmia , 19. Febr . Wie die Petersburger Telegraphen-
Agentnr witteilt , sind zwei türkische Bataillone in Sulduz ein -
g erückt . Die Türken erhoben von den Snlduzer Khans viertausend
Rubel für die türkisch « Flotte . Zu gleichem Zweck wurde in den
umliegende» Gebieten eine Sammlung eingeleitet .

Wasfersta « » des Rheins .
Aanlkonz . Hafenpegel. 18 . Febr . 2 .68 m ( 17. Febr . 2. 52 m ).
Hchulleriniel , 2" . Febr . Morgens 6 Uhr 1,15 m ( 18. Febr,0 80 m),
Kehl , 20. Febr . Morgens 6 Uhr 1,95 m (18. Febr . 17 » m) .
Mara «, iO. Febr . Morgens 6 Uhr 3,25 m (18 . Febr . 2,93 m),
Mannheim , - 0. Febr . Morgens 6 Uhr 2 .82 w (18 . Febr . 2,17 m),

Pergrrügungs- und Nereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 20. Februar :
Alpenverei «. 8 Uhr Monatsversammlg . Saal

‘
3, Schrempp . Vortrag ,

Skiklub Schwarzwald . Teilnahme an demselben.
Apollotheater . 8 Ubr Vorstellung.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . 8 Uhr Männerabt . Zentraktnrnhalle , Bismarckstr.
Mufeumsaal . 8 Ahr Lieder - und Duettenabend .
Turngemeinde . 8'/, Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14 .
Turngesellschaft. 8 U . Damen -A II , Echillerkchule; Zögl . Rebeniussch .
Zitherklub . 8'/- Uhr Probe im „Prinz Earl ".

Die Geburt eines SoflHQS beehren sich
anzuzeigen

Samuele Baer und Frau
Betty, geb . Stein .

Mailand , Via Canova 36. 2846

Kein Aerger u. Verdruss bei Verwendung unserer
Brennmaterialien , als : Qualitäts -Allthracit -
kohlen und Eier >$ rikets . „Bois Com-
munal “. Gutachten u . Refer. z . D. Gen.-Vertr . für

Deutsch ! il Oesterr .-U . Ruhrnusskohlen , Brikets , Loks , Centralheizung»’
brikets, voliwert. Ersatz f. Zechencoks, dabei billig, fast keine Schlackenu I
billiger wie Brechcoks , Holzkohlen (a . i . Tüten ) , Torfkohlen , Brennholz ,
BucnenabfaNholz , grob u . lufttr . , Hartpetroleumfeueranzünder, gelahrt,
billig, sparsam , bequem ( 100 Anzünd . 35 Pfg.), Bündelanzünder.
tlehres & Schmidt , Zähringerstr. 106 . TeL200. Lager : Kriegstr . 2e
und Zimmerstr . (Rangieibahnh ). — Glasbausteine , Bauglas aller Art |

Winter kuren u . Sport
Freudenstadt . Hotel Waldlust 1. 8.

Grossartige Erfolge bei Schlaflosigkeit und nervöser Abspannung .
Skilauf, Schlittschuh- und Rodelbahn direkt beim Hotel .
Aerztlich empfohlen zur Erholung für Influenza-Kranke . 1194a

Wilhelm Bech , Karlnte SiSTSEÄ :Techn . Bureau , TnL 227L Tiefbohrnngen 4189
«regx . 1830 , Wasserleitungen , Pampenanlagen - 1

En gros , en dötail . Versand n. auswärts .

Als Spezialgeschäft '"TÄrVerlohte
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestickereien ,

Klöppelspitzen , Milieuz , Decken, Häkelarbeiten u. s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden ), Kalserstr. 174.

17S0<* .
Gegründet 1877 . l | Wtgl . d. Rabattspar ».

Modebericht. Die Firma Lehmann u. Assmy , Spremberg
älteste und bekannteste Tuchfabrik, welche direkt an jedermann v*p l
sendet , hat eine sehr reichhallige Musterkollektion zusammengestelltl
wirklich aparte Desins, versehen mit den neuestenFason -Abbildu ' ig^ -I
Eine 5 Pfg .-Postkarte an die Firma genügt , um kostenlos Einblick i* |
die neueste Mode zu nehmen. Wir machen auf den der heutig«»!
Nummer Leigefügten Prospekt auftnerksanf. 1221a.
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meinenT otal - Aus verkauf

Farbige Wollstoffe

Schwarze und weisse Me
für

Konfirmanden und Kommunikanten
jetzt Ecke Wald = und

Amalienstrasse
hinter dem Stephansbrunnen

Prozent
Rabatt.

Jacken - Kostüme
in marine u . schwarz , sowie modernen engl . Stoffen

PalctotS schwarz n . farbig , Havelocks

Abendmäntel , Stanbmäntel ,
Binsen, Eostfimröeke u . Morgenröcke

Prozent
Rabatt.

Verkauf nur gegen bar
und ohne Umtausch ,

Total - Ausverkauf
von

Ebeler =OerteI
dauert bis Ende März .

Von heute ab

20 % oder 4fache Marken
2806ausgenommen Wolle .

Kaisersti * . 61 , Seitenbau.

Mita Fipr
Billigste Preise
(v . uk . 3 .25 bis 10 )

Große Auswahl
Solide Ware : :

Reformhaus zur Gesundheit , L ludert
Kaiserstrasse 122, Ecke Waldstr. * ,7 ,>!

Weiss tu rot, im Fass und Literflaschen empfiehlt
ir bekannter Güte von 20 Liter ab die

Weinhandlung W. Kronenwett,
Hirschstr . 64 . — Telephon 1277 .

Großes Lager Badischer, tlsässer , Hardt -, Rhein -u. Moselweine . ,

Förster -Pianos
tonlich und technisch 1141

unübertroffe e Instrumente in der Preislage
Mk . 675 - bis 800 .—.

Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

H . Maurer , Grofjh. Hofl.
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Anstalt der Asleilmg I!
des bad. rauenvereins
zur Ausbildung junger Mädchen
u . Frauen als Pflegerinnen kleiner
Kinder von der Geburt an bis in

das schulpflichtige Alter .Kurs von fünfmonatl . Tauer für
Mädchen und Frauen mit Volks¬
schulbildung in der Luisenkrippe.

Beginn : 1 . März .
Wegen Auskunft und Anmeldung

»volle mau sich an den Vorstand der
Abteilung — Gartenstraße 49 in
Karlsruhe , wenden. 751 .4 .4

Karlsruhe , den 1 . Januar 1911 .Der Vorstand der Übteilung II .

Si&siikimer
tcliaiiii'Lotliii;

anläßl . d . lO .Verbands -Fohlen-
marktes der unterbad . Pferde-

zuchtgeno senschaft
2 . März 1911 *“a,„.7

210 Gewinne i . W . v. 7100 Mk.
darunter 10 Fohlen .

Hauptgewinne
Mk. 800 , 600 , 400 , 300

oder 80 °/0 bar.
Lost Wik ., UL . 10 M .
durch . d . Hauptverkaufssteil .Gottiieb Beckersche Buch¬
druckerei Sinsheim a . E., und
Carl GÖtZ, Lotteriebank ,

Karlsruhe .

li
Anzeige .

liil

IL

Karlsruhe, den 16 . Februar 1911 .
Wir beehren uns ergebenst anznzeigen, dass wir unsere kaufm . Büros

vereinigt haben , unsere Tätigkeit geht für die Folge auf gemeinsame Kechnung .
Unsere Büros befinden sich vorläufig

Karlstrasse 68 , Telephon No . 108
und vom 1 April ds. Js . ab

im 2 . Stock des ehemaligen Hotel Tannhäuser .
Büro für Kaufmann. Beratung

Nagel St Karth
gerichtlich beeidigte kautm. Sachverständige und Bücherrevisoren .

rm

2774

öb«l!
Moderne

komplette
Schlafzimmer

Mk. 185 -
„ 300 —
* 340 -

230
310
350

290 -
3 0 -
400 —

remA

Elegante 258302

verleiht billigst
G . Gug ^ enhelm ,

Markgrafenstrafle 25 .

75

Ludwig

ScfcnbbelobhBnllalt
mit elektrischem Betrieb .Kapellenstr . 19 u . Durlacherstr . 13

empfiehlt 967*

terren-Tohlen u . Fleck M. 2.80
amen-Sohlen u . Fleck M . 2.—Kinder-Sohlen u. Fleck werden je'

nach Gröhebilligst berechnet . Gegen-
marken d . Lebensbedürfnisvereins

35 — 50 - 55 - 60 —
„ 80 90 — 9k» und höher.

Patent « und Polsterroste , Seegras » , Wott-, Ka¬
pok- «. Roßhaarmatratzen u . Federbetlen in großer
Auswahl , in jeder Preislage stets auf Lager, sowiealle Alten Einzelmöbel und koniplc te Beite » z « den
niedrigsten Preisen Ansicht gerne gestattet Gekaufte
Möbel werden bis znm Gebrauch zurückgestellt bei
B »»d. Seiter » Diöbelhaus , BuISstrchr ?

vis -ä-vis dem Rabatt - rpa « -Verein

J^atcn-Zahlnng
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren aufmonatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. *

: Ganz vorzüglich:
wirken

E . Walthers Fichtennadel-

: : Brostbonbons : :
bei

Husten und Heiserkeit
ä 60 und 50 Pfennig

in den Apotheken. 10110a *

Wohn- und
Speisezimmer

Mk. 180 — 215 - 280 -
und höher.

Küchen Einricht. Mk. 56 — 73 - 100 - 155 u. höher .
Diwans Mk.

auhsa
führen wir seit Jahren und empfehlen besonders

„ Daisy “ von di 50 .— an
„ Pipette “ „ 25 .—
„ Servus “ „ 30 .—
„ Nuway “ (elektr. Betrieb)

(Kostenlose Vorführung ) . 2232.4.4

Hammer & Helbling
Kaiserstr . 155/157 . — Telephon 118.
Erstes Magazin für Haus - und Küchengeräte .

Allein *
' slehfauf der
HÖHE«
der Zeihr

Verfangen Sip defsbalb sfefsS
KAVALIER ,dasßesfe allerLederpukmiffef\

Fn der Kreisüadt Billingen des
bah . SchwarzwaldeÄ mit Höhen -
luftkurort , ca . 11000 Einwohner ,mit aufblühender Industrie , in in
denkbar güust . Lage am Marktplatz

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬während angekauft . 2422*

Waldstrafle 4 . H .. 2 . Stock.
RauchbeläsfigungBei

-rein. Damenrad mit Torp .- F-ceil .,wie neu , sehr billig abzugeben .B4S71L.2 Fasanenftr. 3, 2. St.

Rat und Hilfe in allen Fällen .
Gustav Boe ^ ier , Aelhuer-

KarreoitrMse 13 .
B.

Telephon
2157)

966*

»j

zu verkaufen oder zu vermieten .Der eventl. Mieter erhält Vorkaufs¬
recht . Mietpreis Mt . 2000.— pro
Jahr für das gesamte Anwesen .

Gefl . Angebote von Selbstreflck -
tanten unter Nr . <«69 an den
Verlag des „ Tchwarzwäldrr " in
Villingen erbeten . 1491a.2 .2

Blechner - Werkzeug .
Vollständiges Blechnerwerkzeug ,für Anfänger geeignet , ist billig zuverkaufen. — Daselbst ist auch einekleinere Werkstätte per sofort oder

später zu vermieten . B4797 .3 .3
Schützenstrafle 44 , 1 . St .

Dreirad ,
noch wie neu , mit geschlossenemKasten , 80160/60 cm groß , sofort
rn verkaufen. Preis Mk. 115—.

Daselbst auch eine gut erhaltene

Trnnsmission
verkäuflich . 149ba .2 .2

Kunstdruckerei Odenwald.
G . m . b . H

Baden - Baden ,



Verkauf älterer Lagerbestände
Damenkonfektion , Kleiderftoffe, Seidenstoffe , Gardinen,

Teppiche, Cantonieren , Tüll- und Spachtelbettdecken , Stores , trübgewordene Wäfche

zu spottbilligen Preisen .
Kein

Umtausch. Herren-flnziigstofft wegen Aufgabe des Artikels ■ Kfeine

Serie I J . 4 . 50 Serie » . * 5 . 50 Serie IN * 6 . 50 I RebeHmarken .

Kaiserstraße
181 . M . Schneider

Ecke
Herrenstraße .

Statt jeder besondere « Anzeige .

Todes » Anzeige .
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unseren

lieben Bruder und Onkel, den

Hm« Cmil R. Wiest,
Sprachlehrer

am 18. dS. MtS ., morgens 6 Uhr . zu fich in die Ewig¬
keit z« rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Otto Horstmann .
Karlsruhe , den 20 . Februar 1011 .

Me Beerdigung findet heute nachmittag 1lt3 Uhr
hon der Friedhofkapelle aus statt . B5272

Statt jeiter besmiterea Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe,

treubesorgte Gattin , unsere gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Fra« Merline Rogge
geb . Schreiber

im 85 . Lebensjahre in die ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , Baumschnlrnweg b . Berlin , Bafel ,

den 19 . Februar 1911.
Die tieftrauernden Hrnterdkiebene » :

Karl Rogge
Emilie Furcht geb. Rogge .
Karl Rogge ft.
Karl Furcht.
Käthe Rogge, geb. ® nutoto

und 3 Enkel.
Familie Ferdinand Rogge .
Familie Schreiber .

Me Beerdigung findet Dienstag , den 21. Februar ,
sm. 2 Uhr, von der Friedbofkapeüe a« S statt .nachm.
Trauerhaus : Mademiestr . 38. BS271

Tode»-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es nach seinem unerforsch»

lichen Ratschlüsse gefallen , meine liebe treubesorgte Frau ,
unsere innigst geliebte Mutter . Schwiegermutter , Groß¬
mutter . Schwester, Schwägerin und Tante

km Anna Qrollinger,
geb. Braun

heute morgen 5|<4 Uhr nach langem schweren Leiden in einem
Alter von v9 Jahren durch einen sanften Tod in die ewige
Heimat abzurufen .

Die trauernde « Hinterbliebenen :
Gottfried Drolliuger , KailauM .
Heinrich Drollinfcer , ipilkikir ,
Irina Drei Unser , gib S0Pl»»lTrSlisr ,
1 Enkelkind .

Kuieliugen , den 19 . Februar 1911 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 21 . , nachmittags

’!»5 Uhr in Knielingen statt . 2849

Für Mechaniker !
In bester verkehrsreichster Lage mittl . Stadt mit wenig Konkur-

re$,
* Reparalurwerkstatte u. Fahrradhandlung

cm tücht. Mechaniker, der auch Auto versteht, billig zu verkaufen oder
su vermieten . Für Anfänger beste Gelegenheit . Offerten unter Nr .
1647a an die Expedition der . Basischen Presse- erbeten. 3.1

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

dass heute meine innigstgeliebte Fran und Mutter , unsere
liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Sehwägerin
und Tante

Mathilde Hamm
geb . Frey

nach kurzem schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

Walter Hamm , Apotheker
Familie C . € J. Frey
Familie Forstmeister Hamm .

Rheinbischofshelm , Karlsruhe , 18 . Februar 1911 .
Die Beerdigung findet Montag, den 20. Februar, nach¬

mittags 3 Uhr, in Rheinbischo&heim statt .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelebnt . 2840

Danksagung .
Für die Vielen Beweise herzl . Teilnahme an dem Hin -

scheiden unseres lieben , unvergeßlichen Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters . Urgroßvaters , Bruders , Schwagers
und Onkels

Herrn JOSC |»h IlOrOIllth
Attratsrbreiber 1632a

dankt bestens, besonders der Konkordia und dem Cäcilien¬
verein Rheinsheim , sowie dem Ratschreiberverein Bruchsal.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Bertha Bauer Witwe , geb . Hormuth.

1 Anna Kuhnmünch , geb . Hornmth.
August Kuhnmiinch , Hauptlehrer .

Meinshei « . Au a. Rh., den 17. Februar 1914 .

TBes-Auzeigr.
Verwandte « , Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß unser lieber
Sohn und Bruder

Karl
im Alter von nahezu 14 Jahren ,
uns nach kurzem, schwerem
Leiden durch den Tod ent¬
rissen wurde . B5251
Die tiefttanernde « Hinter¬

bliebene» :

nebst Kinder .
Karlsruhe , d. M . Febr . 1911
Beerdigung findet Dienstag ,

den 21 . Februar , nachmittags
3 Uhr statt . 506251

Stick -Unterricht
erteilt gründlich Frau Frida Krame,
Zähringerstraße 60, II. B5228
Auch Lehrmädchen kann eintreten .

Klavierlehrerin, Kr
bild . , m. f. Referenz . , ert . Unter¬
richt 2mal Wochen tl. monatl . 6 Mk.
Offerten unter Nr . B5224 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Harmonium *
Unterricht gesucht. Offert, mit
Preis unter Nr . 885237 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Verloren
von der Lessingstraße bis zur So¬
phienstraße eine neue «raue Hose .
Gegen Belohnung abzugeben.

. 33, im §B5252 Lesstngstr. Hof.

hat sich verlaufen . Äbzugeben
gegen Belohnung B5243

Herrenftraffe 18, Durlach .

I Trauerhüte |
— in grosser Auswahl stets vorrätig. 2768* BS

— Nar eigenes Fabrikat . — H

S.Rosenhusch, Kaiserstr .137. |
to. wasser¬
dichter Se¬

geltuchdecke, sowie gut eif». Tafel¬
klavier wird um jed. annehmb .
Preis abgegeb. Lessingst rL3,i . Hof.

Korridor-Spiegel
mit Schirmständer , neu , eichen, für
nur 14 Mk . zu verkaufen. Werner ,
Schlotzplatz 13 . Ging. Karlfriedrich¬
straße, Part ., rechts. B5263

wenig gebraucht'
. . . billig aozugeben.

B5262 Markgrafenstr . 3 . Part .
gut nn Brand , für 14 Mk .

oJilU » zu verkaufen . 136255
Schillerstraffe 4 , Hths . , l . Stock .
Zu verkaufen ein gut erhaltener

Ktnderliegwageu (Heller Kasten¬
wagen mit N »telgestell. Näheres
B5260 Lu» « str . 8%. 1 . Stock

irr
für Kclfveinev-Mkl-er vnd
Jn der Zeit vom 22 . bis mit 24 . Februar 1911 findet in

der Gewerbeschule ein Kurs im Beizen, Mattieren und Polieren
mit vollem Tagesunterricht statt .

Kursleiter : Fachtechniker Siegrist , Karlsruhe .
Schulgeld : 5 Mk . . zahlbar bei der Anmeldung.

Die Anmeldungen sind umgehend bei der Schulleitung,
Zirkel 22 , einzureichen .

Karlsruhe , den 17. Februar 1911 . 2862

Der Vorstand - er Gewerbeschule .

(£(lfe Bitlbfor“ , »ts-ä-vls km HWtßchchch
Donau-NixeA.Täglich Uonzert b--

Bilanzen , Bücherrevisionen, Neueinrichtung
Buchhaltungen , Liquidationen rc.

besorgt tüchtiger , reeller Kaufmann .
Gest . Zuschriften unt . Nr . B5613 an die Exped. der

von

3.3
Bad . Presse. '

Der billigste
Plätf - Kragen
ist viel za

teuer
im Vergleich zu
einem Everdean -
kragen , welcher
6—10 Wochen als
Dauerwäsche und
dann noch als
Plätt - Kragen ge¬
tragen wird .

Goldene Medaille
Brüssel 1910 .

40 Kaiserstrasse 40 .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret , tzypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg» Hardt-
stratze 4 b ._ 595240.2.1

lOO Mark
sucht Frau sofort von Selbstgeber
gegen Zins und Sicherheit . 2 .2

Offerten unter Nr . B5218 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Gedilsc fettoft -WL"
Gest. Offerten unter Nr . B4678 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

. Durlach,
In bester Lage der Stadt ist ein

Wohnhaus mit altrenommierter

SchMeinerliWte
wegen Wegzug billigst
Mk" zu verkaufen .

"W8
Es wäre einem Huf - u . Wagen¬

schmied günstige Gelegenheit ge¬
boten , sich eine sichere Existenz zu
schaffen . . B5193
Jacob Born ,

Schmiedmeister,
Mühlstratze Nr. 6.

Schimmer Mmiio.
wie neu , für 380 Mk. zu verkaufen.
Ohr . Stfthr , Perl . Ritterstr. 11

B
5258

Ilj(al(Mi.lo9litiiMGine
sind zu verkaufen oder zu verleiben .
BI563 .6 .6 Leopoldstr . Ia , Laden.

, Zigeunerin
»». IT».. . . . ) u . üicrrriit f .
Maschen von 5—8 Jahren , sowie
weißer Pierrot m . Hut für junge
Herren zu verkaufen . B5270

Friedenstratzc 2, parterre .

Süflshcnbciflünt Äfft :
verkaufen . ©5257

Georg-Friedrichstr . 2, 4. St .

Merw
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend l |29 Uhr :

Der Vorstand .

Konrad
Schwarz

Oroseh. Hoflieferant

50 Waldftr, 50
Telephon 352

empfehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

, in reichster Auswahl .
Vorteilhafteste Kccufgelegenhelt. 1

GrH. Wheatkr .Mönche.
Montag den 2«. Februar 1»H
41 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . B (gelbe Abonnementskarten ^

Kyrrtz -Pyritz .
Poffe mit Gesang in 3 Aufzügen
von H . Wilken und O . Justinus .

Musik von Gustav Michaelis ..
Einstudiert von Otto Kienschers .
Musikalische Leitung : H. Berthold.

Personen :
Kyrißer : ,Peter Lietzow , Stadt¬
kämmerer und Ge»
Würzkrämer Walt . Korth.

Piepenberg , Apothe-
ker Otto Hertel.

Rux , Bäckermeister Karl Dapper .
Deren Frauen : •

Eulalia Christine Friedlem .
Theudelinde Marie Genier .
Ulrike Marg . Prx.
Emil Thülecke , Sekun¬

daner , Lietzows Neffe F . KroneS.
Ebert , Ingenieur Henry Pleß .
Frau Soltmann , Be¬

sitzerin des Hotels
„ Zum gold. Löwen"
in Berlin Else Noorman.

Susanne , ihre Nichte Anna Ernst. - '
Pyritzer :
Klobig, Stadtmusikus Jos . Mark.'

Schwefelmann , Schnei- .
der Fel . Baumbach. ^

Rauke, Barbier Hans Bussard..
Fritz , Hausknecht im ?

„ gold. Löwen" Max Schneider.
Rose, Dienstmädchen Hedw.HolM^
Börner , Studiosus H . Benedect.
Schenkmädcken in Khritz:

Jettchcn Wikhelmine Schneider.
Nettchcn Sofie Hauchs

Ein Kegeljunge , ein Dienstmäd- -
chen. Herren und Damen in

Kvritz . Studenten . .
Ans. y,8 Uhr. Ende nach 10 ttjfc

Abendkasse von 7 Nhr an.
Mittel - Preise .

Der freie Eintritt ist aussehabes

stelle

nnec 4 - r
lurlach „

eis ? O
^Exped.
mill

Kegeben .
Lttll «

. Eine der
!?krsicherut«n Platz <Gent

behufs
I zenstnd
Deutsch
ungsvo

I llchen
>wird ei

^?i hohe
Offerte
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Folgende grosse Gelegenheits - Posten m Frühjahrs - Konfektion
haben wir auf unserer Einkaufsreise
aus Kollektionen , Muster- u . Modell¬
beständen einiger grosser Fabrikanten

überaus billij
erworben .

Nur neueste
Frühjahrssachen !

Tadellose Verarbeitung. Gute Stoffe.

Schwarze Paletots
75
Jt

Grimne I ^ — 110 cm lang , la Tuch und
•*“ Kammgarn , teils mit reicher Ver¬
schnürung oder Stickerei . . . . . . .

firnnnp II 110—120 cm lg. Schneiderpaletots . _ _ __oruppe ii 8ng gntem T|ßh g#n8 gl^ t oder 50
mit Blenden . . . .

Grunne III H0—120 cm lange, la Schneider- 0050Paletots , ans bestem Toch . . .

RriinnP IV 110— 120 cm lange , la Schneider - Ä —bruppe I » p 4let0tg u Tac
*

} gxnz xa{ QQ ~
gefüttert . .

Vorläufig in allen Grössen am Leger .
Auch für starke Damen.

Ueber
Woll -Kimonoblusen , teS !

*
3 ?; 4 .90 790Farben , auch in weise u . ganz schwarz *

Kostüme
Gruppe I u. II

1Q75 OC50
Kammgarn . jfl Jt

Gninne III Kostüme aus reinwollenen , marine _ —« ru | l |JC 111 nDd echwarzen KMnmg#rn
’

n> r#in. OQ50
woll , grauen Geraer Stoffen . . . fcö

GrUDOe IV U. V n*n“t« aus
■ ■ wirklich ffnt IT « mm.

Jt
wirklich gut Kamm-

0050gern u. hellen Fantasie - und Tennis¬
streifen - Stoffen , alles auf Seide Jt 49Jt

m
Verkauf nur diese Woche .

2T72

Kimonoblusen in woiimous- _onseline , Voile, Ninon und 7 “” U ' '>
Marquisette , reiz . Neuheiten * Jt ** Jt u‘ * * Jt

rianpllhpmripn reinwollene aparte neue 075Manennenraen, Streifen , beete Verarbeitung 3 ^
Waonhhpmripn p *« Stoffsu . Verasbeitg ., 050 090wascnnemaen , hübsche Streifen . . . 0 ^

hichfr.’ Modell- Kostüme
hochaparte Smoking- u, andere _ _

" ! 59 « 79 « 89 ^

neue Frühjahrs-Blusen
SeidenblllSen , neueste Kimonofa^on , 090 j 4 75

ausserordentlich billig . ^ Jt

Weisse Spitzenblusen , K50 790 44
Kimonoform , aparte Neuheiten * .jU. ■ ■

75

Schwarze Seidenblusen , 4075 4475
hochelegante . , « .

Eine Serie hecheleg . Modellblusen
in Seide , Chiffon und Fantasiestoffen für 0050

. . . ZV »den verwöhntesten Geschmack

Hirt & Sick Sämtliche übrigen Frühjahrsneuheiten in englischen Paletots ,Prinzeßkleidern, Kostümen , Böcken und Blusen sind schon
in grosser Auswahl eingetroffen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦
♦
♦
♦

> ■ ■ ■ - « ♦
♦
♦
♦

und

HochloHnende -Verkrekuug
für Karlsruhe mit Umgebung . 585225

Lager . Bewerber gleichviel welchen Standes mit 3— 400 Mk . Kapitalwollen sich melden : Montag u . Dienstag , Schwarzer Adler , Kronenstr .

Trachten jeder Art Z
ladet ergebengt ein » 5269 ♦

i Philipp Hirsch, Stcinstrasse 2 . r
i neue uown unu uommo, <iuu > iur nmuci , »»» ^ » » > »>>, ^
J verkaufen evtl , zu verleihen . J

Her heforgf Am»
tmer 4 - Zimmer - Wohnung von
Turlach „ ach Basel u . zu welchem

:eis ? Offerten unt . Nr . 2786 an
Exped. der „ Bad . Presse " . 2.2

I

x.

S.

[TU
ft '

rk.

ch.>
cd.^

ct. j

er. \
i&Ä

mad- ll
tat

s&ffl. ]

ininn vorzügliches Jnstru-
1111UU ) ment , wird für 375 Jl

tzegeben . 585273.2 .1
• Müller . Wilhelmstr. 4a , pari.

der größten , gut eingeführt .
rficherungs -Gesellschaste » hat für
" Platz Karlsruhe eine

Generalagentur
kn zu besetzen. Es werden nur
« ren mit gutem Ruf berücksichtigt ,« che befähigt sind , durch Neuab -

Asse und Organisation das Ge -
üt weiter auszubauen ,

^ öranchekenntnisse nicht unbedingt
forderlich .
» Offerten unter Nr . 2821 an die
Uped . de r „Bad . Presse " erb . 2 .2

ter i ,
drlöruher Großbrauerei sucht' April 1911 tüchtigen

P as

I

Jteflejhonten müssen gewandte ,
^ ere Rechner und flinke Arbeiter
S? - Offert , mit Zeugnisabschriften .Me von Referenzen und Ge -

Isatlsprüchen unter Nr . 2837 an
Exped . der „23ad . Presse " erb.

Reklame
I behufs Verkauf von Lizen - 1
1 zenrn den größerenStädtenI Deutschlands einer wirk -I ungsvollen nichtverkäuf -
I uchen Reklameneuheit
I wird eingeführter seriöser

. Fachmann .
beihohemVerdienffgesncht .

| Merten unter F. K . 4161 an
| RudolfMofse , Karlsruhe. ^

Tüchtiger , zuverlässiger

Maschinist
mit Erfahrung in schnellaufendenteißdampfmaschinen , zu sofortigem

intritt gesucht .
Bewerber wollen sich unter Mrt -

bringung ihrer Zeugnisse bei der
Nähmafchinensabrtt Karlsruhe

vorm. Haid & Re«
melden . 2838 .2 .1

Für jetzt oder später suche ich in
dauernde Stellung einen tüchtigen ,
erfahrenen 2771 .2 . 1Monteur
für Schwach - und Starkstrom , wo¬
möglich mit Fachschulbildung .

Schriftliche Offerten erbeten .
Willi . JLipn , elektrot . Werkstätte ,

Lessiugstraße 47 .

U . 1Wer
kann sofort eintreten bei 1544a3 .2

K . GII , KWrmMer,
Peterstal IRenchtal ) .

Wir suchen jüngeren, ledigen

Kutscher
für die Reise . 2839 .2 .1

Ebersberger & Rees
Zuckerwarenfabrik .

Kutscher gesucht
zum Führen eines Doktors auf
dem Lande , der auch etwas Feld¬
bau versteht .

Zu erfragen unter Nr . B5250 in
der Expedition der „Bad . Preffe " .

DerVerein f. Hausbeamtinnen
Frankfurt «. M ., Grüneburgweg36

sucht und empfiehlt : " »a
Wirtschaftsfräul . n . Stützen , un-
gepr . Erzieherinn . . Kindergärtn ..
Fräulein rc. Heim für stellesuchende
Hausbeamtinnen u . durchreisende

Damen in gleich. Hause.

Stäcff . Gesucht
für Hotel und Wirt¬
schaft »« sofortigem

Eintritt :
Köchinnen , Beiköchin -

neu . 2576 .2.2^ foeitsaw Zimmermädchen ,
Küchenmädchen bei hohem Lohn .

Stadt. Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis ),

Zähringeryr .100 , Telephon «SS.
Geschäftszeit 8—12 u . 2—6 Uhr .Sonntags 10—12 Uhr vormittags .

Wir suchen zum Eintritt !
! per 1. März cr . eine tüchtige !

jJtiijnrlifitmn
I welche chic u . flott zu garnieren I

versteht . 28441

Herrn. Schmoller & Cie.

Tüchtige Sortiererin
welche auch Muster machen kann ,zur Aushilfe per sofort gesucht .

Näheres 2845
Louis Maier ,

Zigarrenfabrik . Waldhornstraße 19.
Gesucht per 1 . April oder frühereine angehende

Köchin ,
ferner ein ordentliches

Zimmermädchen,das nähen und auch bügeln kann .Offerten unter Nr . 1589a an oie
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Ciu Hausmädchen
mit guten Zeugnissen versehen ,ebenso ein Küchenmädchen wird
per sofort und 15. März gefuchst
Grotzh . Viktoria - Pensionat,2633 Karl - Wilhelmstraße 1. 3.3

Ein fleißiges , braves Zimmer¬
mädchen mit gut . Zeugn . kann sof.eintreten . Keine Küchenarbeit .Zu erfragen Bahnhofrestauration ,l . und II . Klaffe . 184859
(C«i | i (hf auf 1 . April bravesUir | UU) l Mädchen, welches gutkochen kann . Rur solche mit gutenZeugniffen wollen sich melden
B4872 .3L , Bismariktzr . 37 a , I T r .

offene Stellen ffiÄS;
die Zeitung : Deutsche Vakauzen-
Post EAmgen 78. 239«*

Friseuse -Gesuch.
Nach Freiburg i . B . wird unter

günstigen Bedingungen eine tüch¬
tige Friseuse per 1 . März gesucht .
Gefl . Offerten mit Angabe der
Leistungen und des Alters unter
Nr . 2797 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2 .2

I. IßiUcnarttilcrinnen
für dauernd gesucht . Eintritt sofort
oder später . 2705 .3.3
Werkstütte Emmy Schoch ,

Herrenstraste 12.

Stütze gesucht.
Per sofort oder später wird

eine einfache , gediegene Per¬
son , evgl ., in gut bürgerlicher
Küche und im Hauswesen
durchaus erfahren , in gutes
Haus für kleineren Haushalt
gesucht . Stellung dauernd .
Gefl . Offerten mit Altersan¬
gabe , event . Photogr ., Gehalts -
ansprüclien usw . unt . Rr . 2760
an die Exped . der „Badischen
Preffe " erbeten . 2 .2

Gesucht für herrschaftliches Haus
zum baldigen Eintritt

älteres , besseres MWen,
tüchtig im Servieren , Nähen , Bügeln
und Zimmerdienst . Es wird nur
auf erne erfahrene , tatkräftige Per¬
sönlichkeit reflektiert , welcher an
Dauerstellung gelegen ist.

Offerten mit Gehaltsansprüchen ,
Zeugnisabschriften rc. unter 1638a
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

V.

Ii 61dl«! linden : »»
llli 1 chice und einfache Kellnerin ,

Beiköchin , jg . Kindermädchen ,
Küchen -, Haus - u . Zimmermädchen
für hier und Schwarzwald d . Frau
Sophie Mayer , Waldhornstr. 44,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Stellen finden :
* 1 . Koch (Aide ) , Saucier .

S. Koch (Aide ), Koch -Volontär ,
ig . -ootelbiener . „ „jo. Restaurationskellner .
Zapfbnrschen. 2842
ja. hübsche Kellnerinnen ,
uchtige Buffetfräulerus ,

Hotelzimmermäbchen und
Küchenmädckrn .

Zeugnisse zu senden an Josef
Wolrarth , Steinstr , 19, gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler .

Tüchtiges Mädchen
für Zimmer u . Hausarbeit , welches
auch Nähen und Bügeln kann , auf
1. März gefuchst Kaisertzr. 9L **

Maxaubahnstratze Rr . 30 , Kcke Kalliwodastraße ,IN schöner , freier Lage der Weststadt , ohne vis-ä-vis, sind zwei schönemoderne Wohnungen v . ie 7 großen Zimmern , Küche, Speisekammer ,Bad , 2 Klosetts , 2 Mansardenzimmern , 2 Kellern , Speicherkammer ,Anteil an Waschküche « . Trockenfpeicher . Gas u . Elektrisch per 1 . Julid. I . zu vermieten durch d. Eigentiimer S . Vieler , Kaiserftr . 223 .
-

Z
Stellen linden:

Herrschafts - Köchinnen , bürgerst
, Köchinnen , tücht . Alleinmädchen

hier u . auswärts durch LuiseZeller . Erbprinzenstr. 23, gewerbs -
mäßige Stellenvermittlerin .

2693

kork. Köchin n. eia
Zünmemädchenil ^
erfr . Hirschflr . 61 , III . 835254.3.1
'lüriil/hott das kochen kann , zum^ lUvlye » , i . März gesucht ,er Lohn . B5099"isenlohrstrasie 35 , 3. Stock.
Auf 1 . März wird gut empsohleuesMädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht
Frau Baurat Ltvlr, Lessingstr. 9,01

Mädchen gesucht
per sofort oder später in kleinen
Haushalt . Schützenstr . 63, Ist , r .

auf 1 . März ein
. braves fleißiges «*»» vw.pvh »

welches etwas kochen kann . B5256
Kaiserstraße 82a , 1 Treppe , links .

Ein Mädchen
für Küche und HauS für sofort
od . auf 1 . März gesucht . 2585

Biktoriastraste 16 , Part .
Junges , ehrliches Dienstmädchen

bei guter Behandlung zu einzelner
Per,on auf sofort gesucht . B526S
Amalienstraße 25 , Zigarrenladen .

Stellen -Gesuche.
Gärtner ,

tüchtig , verh ., sucht alsbaldStellung
Offerten unter Nr . B5245 an die

Expedition der „ Bad . Preffe "
. 2.1

Vermietungen,
3 Zimmerwohnung

auf 1 . April zu vermieten . Näh .B5037 .2.1 Draisstr . 19 , Part ., lks.
Tnrlacherstr . 26 ist eine Wohnung

bestehend aus 1 Zimmer ' , Alkov,Küche u . Keller , auf 1 . März zuverm . Näh Vorderb . 2 St .
Mühlburg , Rheinstr . 38 sind zwei
schöne 3 Zimmerwohnungen per
1 . April d. I . zu vermieten . Näh .im Laden , parterre . B6226 .5.1

Mn- n. SchllWm«
gut möbliert , mit 1 oder 2 Betten ,auf 1 . März zu vermieten .
B5191 .3 .2 Friedenstrasie 13 . N .
Gut mübl . Zimmer
nächster Nähe der Ettlingerftr . , zuverm . Näh . Schützenstr .7, p. B5106
Augartenstr . 39 ist eine geräumige3 Zimmerwohnung mit Koch- undLeuchtgasa. 1 . April zu vermieten .Zu erfragen parterre. B5239

Fasanenplatz 11 , 3 . Sst , gut möbl .
Zimmer m . od. ohne Pens , sofortod. später zu vermieten . Zu er -
fragen im I . Stück . 235091

Friedenstr . 13, 1 . Stock , find 2 Zim¬mer mit oder ohne Küche an ruh .Person sofort oder später zu ver¬
mieten ._ 935192 .2 . 1

Herrenstratze 22, III ., l ., ist ein
hübsch möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . B5019

Herreustraße 60, parterre , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang auf 1 . März zu ver -
mieten . Näheres daselbst . B5227

Kronenstrahe 60 , 3. St ., ist ein gutmöbl . Zimmer , auf die Straße
gehend , sogleich oder später billicük .
zu vermieten . B5231 .3.1 7

Ludwig - Wilhelmstraße 19 , 4 Tr .
ist großes , schön möbl . Ziminer
billig zu vermieten ._ 235235

Schützenstr . 48 , pari , erhalten solide
Arbeiter Kost und Wohnung zu
billigem Preis ._ 235268 .5. 1 '

Sommerftr . 16,3 . St ., r . , gut möbl
Zimmer mit sep . Eingang , ohnevis-ä-vis, in ruhigster Lage , auf 1
April zu vermieten . B5236

Bcrnhardstratze 6, parterre , ist ein
schönes, sehr gut möbl . Zimmer an
Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten , auch vorübergehend : auf
Wunsch Klavier . 235230

Wilhelmstr. 47, 5 . St ., r ., möbl .
Zimmer sof. od. spät , billig zu
vermieten . B5138

Zähringerftrahe 92 , 1 Treppe hoch,nächst dem Marktplatz , ist ein möbl .Zimmer sogl . zu vermieten . SB5*41

Vliet - Gesuche .
tHMnungs*<Bdiicb.

Auf 1 . Juli oder 1. Oktober wird
eine Wohnung von 4 Zimmern ,in Mitte der Stadt , im 1 . oder
2. Stock, in ruhig . Hause , gesucht .
Offerten unter Nr . B5160 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .1

2 Zimmerwohnung
sucht kleine anständige Familie auf
1 . März zu miet . Off - unt . Nr . 2783" " " " . \ d . „Bat "" " ~ ~an die Exped . Sad . Presse "

. 2 .2

fin möbliertes Simiet
auf 1. März von einem Herrn zumieten gesucht. Offerten mit Preis¬angabe unter Nr . B5238 cm die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .
gilt gut möbliertes Zimmer
zwischen Wald - u . Kreuzftr ., mögllK-userstr ., sofort zu mieten gesucht .

Offerten unt . Nr . 2)5267 an dis
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

HntnMoles Simtner
groß , bell , Nähe vom Ludwigsplatz ,von beffer . Fräul . auf 1 . April zumieten gesucht . Offert , m . Preis¬
angabe unter Nr . B522S an dte
Ellved . der „Lad . Presse ". 2,1

. 4

t
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ThisftelTung
von TrüfjjaQrs- TteuQeiten.

7lfs ßefonbere TteuQeiten empfehlen mir in

rat in ca- 770 cm’ re,ne Wolle mit gleichartigen Seiden- p _ ^ .
I/O ll rayv und schwarzen Tladelstreifen . . . per Tlteter 3 » 00

Voife Utii ca' wo cm> reine Wolle, grosses Tardensortiment, gute Qualität . . . per Tlteter $.2$
Tllarquisette c»- wo cm, reine Wolle, grosses Tardensortiment . per Tlteter 2.Q0
EoflGnnQ ca- 770 cm> grosses Tardensortiment . . . . per Tlteter ff.8 ö , 4 . ^ 0

Wotftaffet ca- 90 I110 cm, für praktische Strassenkteider per Tlteter 2 . ff0 , 2,00 , 'i . 'yO
'TT^ fiiimr +n -fFn ca- 13° cm> engßsche Geschmacksrichtung A _ _ oAojiumsrojje in Kammgarn- und Cßeoiot-Geaede . . . . per Tlteter O.jO, 4.25, 2»oO
Weiß - schwarz gestreift ca- 770 cm> reine Wolle, Qeviot-Gemede per Tlteter 2 . Q0

'Blusenstoffe, Bopeline, Kammgarnstoffe, Satintuche, Serge und Woßmousseßne
in grosser TlusmaQl

HERMANN TIETZ
.

1 (

x».

m
liitn
schw
Niel
Far
sorg
2 O
aus

auf
eine
Stei
- int
deckt
unte
Nlsri
fein!
hind
der
*« i|

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

Juli 1910 unter Nr . 14439 bis
mit Nr . 17088 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 3. März 1911 aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu
diesemZeitpunkt erneuern zu lasten,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden . 2644

Karlsruhe , den 18 . Februar 1911 .
Stadt . Pfandleihkaffe

Durmersheim .
Kolzversteigenmg.

Die Gemeinde Durmersheim
versteigert in ihrem Gemeinde-
Hardtwald
am Mittwoch, den 22. d. Mts . :
273 Forlenstämme von 1,91 rn

abwärts ; _am Freitag , den 24. d . Mts . :
(am Feldschlag) : 867 Ster Forlen -

Scheit- und Prügelholz ;
am Samstag , de« 25. ö . Mts . :
515 Ster Forlen -Scheit- und

Prügelholz irrst ) 6925 Stück For -
len -Wellen.

Zusammenkunft ist jeweils vor¬
mittags 10 Uhr am Ettlinger
Wege beim Waldeingang .

Am Mittwoch, den 1 . März ,
nachmittags 2 Uhr, Zusammen¬
kunft bei der BickesheimerKapelle.

87 Stück Pappelftämme von
2,17 m abwärts . 1621a

Darmersheim , 18. Febr . 1811.
Der Gemeinderat .

Heck,

Pfänder
Versteigerung .

Dienstag , den 21 . Februar , nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auktions¬
lokal Zähringerstraße 29 im Auftrag
des Pfandleihers Herrn Karl
Baeh die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder Buch 23 und 24
von Nr . 8648 bis 11898 als :

Herren - u .Frauen ! leider , Weiß¬
zeug, goldene u . silberne Uhren,
goldene Ringe , Schuhe und
Stiefel , 1 Nähmaschine,

gegen bar öffentlich versteigert :
Der etwa verbleibende lleber -

schuß des Erlöses nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten wird ,
wenn vom Verpfänder binnen
14 Tagen nicht abgeholt , bei der
zuständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein

1. Hischmann sen.,
Anktionator. 2828

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
hof « nach der Stadt « nd umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfen

die Bahnhofräumlichkeiten oder ~ 4-in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge
umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck ( im Gewichte über 25 kg)
für ein Stück 39

und

für mehrere Stücke . . . . . . für iedes Stück 29 Pfg .
b) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis einschl . 25 kg)

für jedes Stück 19 Pfg .
Mindest -Gebühr . 20 Pfg .

Für baS Abholen und Auflieferungen von Expreßgutsendungen .
Besorgungen innerhalb der Stadt wird der Expreßguttarif zu
Grunde gelegt.

Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht.
Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zu

den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 ° |o erhoben.
Anmeldungen werden in der Expreßgutannahmestelle Amalien¬

straße Nr . 14d , in der Expreßguthalle am Hauptbahuhof . oder
durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigen

haben
schäften.

bei obengenannten
14114

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck- und Expreßgut-Bestätterei der Gr. Bad .

Teleph 447 . Staatsbahnen ._ Teleph . 447 ,

BJ äh - n . Znsclineidesclmle .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen . Zufchneiden . An -

. . ~ s. C& tttttClts Uttfo
: Kursen für Privat¬
st . 938

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
JT. Erhardt , M . geprüfte ZllschneiSerm.

Markgrafenstraße 30a , Lidellplab.

Moderne , komplette 2-teilige ^
^frifenr - Einrichtung

(eichen ), sofort gegen bar billig zu verkaufen . 10 .7
Offerten unter Nr . 324 an die Expedition der „Bad . Preffe " erb.

ki
silberplattiert , wenig gebraucht f
billig zu verkaufen . Gefl. Offerten
unter Nr . 2831 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Herren-
Fahrrad ,

unter 2 die Wahl , mit Freilauf u.
Rücktrittbremse , billig zu verkaufen .
Bö247 Göthestr . 25a , 3 . St ., lks.

Semn-Fchrm». ut
erhalten , bill.

zu verlaufen . B5244
Herrenstraße 28 , 2. Stock.

Herrnl-Fichrrd -i®*«™*« ) . mit
_ - wreilauf , billig ab-
zugeüen. DnrlacherSr . SS, 3. St

(nur durchweg gut eingebrachtes)
ca . 400 Zentner , aus Schwarzwald -
Gegend, ist zu verkaufen.

Gefl. Anfragen befördert unter
2841 die Expedrt. der „Bad . Presse"

Guterhaltenes Ptanino
Feuri -l " ' " -
äuflich

( Feurich, Lpzg . ) für Mk . 300 ver¬
käuflich . . . . 856116

Dnrlach , Hauptftr . 70 , I.

Komplettes Kett, n[f
weg . Platzm . bill. z . verk. B512L

Seu eiiWsShrl !

Wurst
waren

täglich frisch

WienerwSrlte
Stück 7 Pfg .

Lleltebwürlte
Stück > 0 Pfg .

Cervelat
Stück Pfg .

Blutwfirlte
und

Leberwürle
I, Sorte

II . Sorte
Stück mW Pfg .

Thüringer

ISlotwurl
Pfund Mk . ■■■“ -

Frankfurter

lebcrwurR
Pfund MI. I . id

Atelier für Schönheitspflege ,
Gesicht- und Körperpflege , Beseitigung aller Teintkehler durch nach"r " ' - -

. Er " - - ~ ~ ^gemäße Behandlung . Entfernung von Gesichtshaar , Warzen , Lei« -
flecke, Muttermale auf elektrischem Wege, für immer . Haarp "
Maniküre . — Sprechst. von 10—12 und 2—5 Ahr. B40'

Herrenstr . 18. Lisa Ristinf ,

chere
emftsttzhkt

Schweineschmalz,
amerik . garantiert rein

Schweineschmatz,
sogen . Metzgerschmalz

Kunstspeisefett ,
Hensels

URQt ^ itntK ^ vorzüglich

bei bei
1 Md . 5 Pfd .
M 654
96 854
76 664
76 654

Margarine ,
M 38 4

Vachas, k>ockff«n
2728 .3 .1

. . 1 Liter Ö -54

M 5 Litern 90 ^

uchererj
Schützenstr. 37, Bürgerst«. 6, Göthestr . 23,
Körnerftr . 9, Durlacherstr . 56, ZShrittger »
stratze 21, Turlacher ALee 32, Gerwig-

stratze 19, Rintheim : Ha«ptstrrche»

Ffannhuch S i
6 . m . b . H.
i« den bekannten
Verkaufsstellen .

Schreibmaschine , wenig gebr .
umständehalber sofort verkäuflich.
Offerten unter Nr . B3954 an die
Exved. der „ Bad . Preffe " erb . 6.6
Guterhait . Kinderwagen
dill

^^
aÄ

^
ben . , _ S6234

SB. L

Für
IW abgelegte
Kleider , SchuheTMöbel rc . zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . B5261 .3 .1

Cilotzer , Markgrafenstr . 3.

Kmderbettftette
neu , für nur 9 Mk zu verkaufe»
Werner , Schloßptal : 13, @uuj . l

mm *

Gebisse kai
nur Dienstag den 21 . Februar
Weineck , Hotel „Alte I ,
1 . Etage . Zimmer Nr . 1 , j
Kreuz - u . Hebelstratze.

Piano ,
gebrachtes , zu kaufei

^ ^ uht^mit Preis unter Nr .
Expedition der „Bad . Pr >
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